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Geschäftsjahr* 2012 2013 2014

Aktienkapital in Euro 2.820.000 3.030.000 3.030.000

Anzahl der Stammaktien 1.650.000 1.650.000 1.650.000

Anzahl der Vorzugsaktien 1.170.000 1.380.000 1.380.000

Umsatzerlöse in TEuro 57.584 94.229 93.289

EBITDA in TEuro 3.085 1.932 3.925

Jahresüberschuss in TEuro 1.226 -817 220

Anzahl der Mitarbeiter** 368 451 463

Bilanzsumme in TEuro 38.260 36.285 34.749

Rohertrag in TEuro 36.072 40.117 41.840

Eigenkapital in TEuro 9.171 8.566 8.715

Eigenkapitalquote 24 % 23,7 % 25,1 %

Ergebnis je Aktie in Euro 0,43 -0,27 0,07

Rechnungslegung HGB HGB HGB

Bilanzstichtag 31. März 31. März 31. März

Kennzahlen

* jeweils vom 01.04. bis 31.03.

** Quartalsdurchschnitt
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Sehr geehrte Aktionäre,

sehr geehrte Geschäftspartner

im Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr hatten 

wir uns im vergangenen Jahr vier zentrale Ziele 

gesetzt: Die Rückkehr zu alter Stärke in unserem Be-

standskundengeschäft; den verstärkten Gewinn von 

Neukunden als langfristige Partner; die fortgeführte 

Integration zu einer starken Unternehmensgruppe 

aus thematisch spezialisierten aber in Werten und 

Zielen gemeinschaftlich agierenden Einzelunterneh-

men; und nicht zuletzt die Steigerung von Ertrags-

potenzial und wirtschaftliches Wachstum. 

Diese Ziele haben wir in den verschiedenen Feldern 

unseres Geschäfts in sehr unterschiedlichem Maße 

erreicht. Im Dienstleistungs- und Projektgeschäft 

der CONET Solutions ebenso wie bei den IT-

Infrastrukturleistungen der CONET Services haben 

wir mit einer sehr positiven Auftrags- und Ertrags-

situation bei gleichzeitig guter Auslastungsquote 

das hohe Niveau früherer Jahre weiter übertreffen 

können. 

Bei den Personaldienstleistungen von QUEST und 

im SAP-Beratungsgeschäft der CONET Business 

Consultants allerdings erwiesen sich die bereits im 

Vorjahresbericht geschilderten strukturellen und 

politischen Hindernisse bei einigen unserer großen 

privatwirtschaftlichen Kunden insbesondere im 

Segment Telekommunikation als langwieriger als zu 

erwarten war. Zudem blieb auch die Investitionsbe-

reitschaft im öffentlichen Sektor und dem Bereich 

Defense aufgrund von diversen Projektverschiebun-

gen hinter den avisierten Plänen zurück. Auslastung 

ebenso wie Erträge waren hier in der Folge nicht 

zufriedenstellend.

Schließlich haben sich auch unsere Investitionen 

in unseren relativ jungen Geschäftsbereichen 

IT-Unterstützung für die Tourismusbranche in der 

CONET Informertec und Health-Care-Lösungen bei 

der MEDISNET Hellas noch nichtausgezahlt, was das 

Gesamtergebnis der CONET Group weiter belastet.  

Als ambitionierter Herausforderer in unserer Bran-

che stellen wir nicht zuletzt wegen der positiven 

Erfahrungen des abgelaufenen Geschäftsjahres fest, 

dass sich die in den vergangenen Jahren erreichte 

Größe der CONET Group auszuzahlen beginnt. 

Dabei bezieht sich „Größe“ sowohl auf das ge-

wachsene Leistungsspektrum als auch auf rein 

quantitative Kennzahlen wie Gesamtumsatz und 

Mitarbeiteranzahl. Tatsache ist, dass wir damit bei 

öffentlichen ebenso wie privatwirtschaftlichen 

Ausschreibungen zunehmend als ernstzunehmen-

der Mitbewerber und zugleich auch als geeigneter 

Generalunternehmer für erfolgreiche Projektpart-

nerschaften wahrgenommen werden. 

Vorwort des Vorstands

Vorwort – Vorstand
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Rüdiger Zeyen

Vorstandsvorsitzender / CEO der CONET Technologies AG,
Geschäftsführer CONET Business Consultants GmbH, 
Geschäftsführer CONET Informertec GmbH
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Nicht alle dadurch erschlossenen Akquisitions-

aktivitäten haben naturgemäß im abgelaufenen 

Geschäftsjahr bereits Früchte getragen. Wir konnten 

uns aber auch im vergangenen Jahr wieder einige 

neue, umfassende Rahmenverträge und Großauf-

träge in den Bereichen IT-Infrastruktur und Kom-

munikationslösungen sichern, deren Ausgestaltung 

für das laufende Jahr und die nahe Zukunft großes 

Potenzial bietet.

In Summe hat uns das abgelaufene Geschäftsjahr in 

unserer eingeschlagenen strategischen Ausrichtung 

bestätigt. Unser Konzernabschluss weist einen EBIT 

von 1,9 Millionen Euro aus und erzielt damit eine 

Steigerung von 1,8 Millionen Euro im Vergleich zum 

Vorjahr. Wenn wir die begonnene Arbeit in den noch 

nicht zufriedenstellenden Teilbereichen unserer 

Unternehmensgruppe hinsichtlich gruppenweiter 

Integration und Konsolidierung, Attraktivität als Ar-

beitgeber, übergreifendem Vertriebspotenzial und 

marktgerechter Ausrichtung unseres Leistungsport-

folios konsequent fortsetzen, steht einem anhalten-

den Aufwärtstrend nichts im Wege.

Wir freuen uns darauf, zusammen mit Ihnen unsere 

vor uns liegenden Herausforderungen anzugehen 

und weitere gemeinsame Erfolge zu erzielen!

Hennef, im August 2014

Rüdiger Zeyen

Vorwort – Vorstand
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat nahm im abgelaufenen Geschäftsjahr 

2013/2014 (vom 1. April 2013 bis 31. März 2014) 

die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 

obliegenden Aufgaben in vollem Umfang wahr. In 

diesem Sinne hat er sich regelmäßig über die Ge-

schäftspolitik, über die wirtschaftliche Lage und die 

geplanten strategischen Weiterentwicklungen der 

CONET Technologies AG informiert.

Zur Erfüllung seiner Aufgaben hielt der Aufsichtsrat 

in seiner seit Oktober 2012 bestehenden Besetzung 

Aufsichtsratssitzungen ab. In deren Verlauf berich-

tete der Vorstand schriftlich und mündlich über 

die Entwicklung der Gesellschaft und erläuterte 

wesentliche Geschäftsvorgänge. 

Die wirtschaftliche Lage wurde anhand von 

regelmäßigen betriebswirtschaftlichen Auswer-

tungen geprüft. Das Risikomanagement und die 

Risikolage waren ebenso Gegenstand der Prüfung. 

Dem Aufsichtsrat wurde seitens des Vorstands die 

Kosten- und Ertragsentwicklung der Gesellschaft 

sowie der Liquiditäts- und Finanzplan erläutert. Die 

Entwicklungsperspektiven, laufende Investitionsvor-

haben und die geplanten Geschäftserweiterungen 

der Gesellschaft wurden erörtert.

Die Unternehmensplanung und grundsätzliche 

Fragen der Geschäftspolitik einschließlich der 

organisatorischen und strategischen Ausrichtung 

waren ebenso Gegenstand der Unterredungen. Die 

Schwerpunkte im Rahmen dieser Diskussionen la-

gen dabei auf den Notwendigkeiten und Herausfor-

derungen der Integration der in der Vergangenheit 

getätigten Akquisitionen. Das galt insbesondere 

für die Integration der QUEST in die CONET Group 

sowie die Sicherstellung deren dauerhafter Wirt-

schaftlichkeit, was beides noch nicht abschließend 

gelöst ist. Der Aufsichtsrat wird den Vorstand in 

dieser Aufgabe weiter unterstützen.

Anhand der mündlichen und schriftlichen Berichte 

des Vorstands hat der Aufsichtsrat die Geschäfts-

führung der Gesellschaft laufend überwacht.  Auch 

in Einzelgesprächen stand der Aufsichtsrat dem 

Vorstand beratend zur Seite. 

Vorwort des Aufsichtsrats

Dr. Burkhard Immel  
Vorsitzender

Vorwort – Aufsichtsrat
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Alle Vorgänge, die gemäß Gesetz, Satzung oder Ge-

schäftsordnung der Zustimmung des Aufsichtsrats 

bedurften, wurden mit dem Vorstand ausführlich 

erörtert.

Der Aufsichtsrat hat den Prüfungsauftrag für das 

Geschäftsjahr 2013/2014 (1. April 2013 bis  

31. März 2014) der von der Hauptversammlung am 

20. November 2013 gewählten DHPG Dr. Harzem 

& Partner KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steu-

erberatungsgesellschaft, Bonn, erteilt. 

Die DHPG Dr. Harzem & Partner KG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, 

hat den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss 

für das Geschäftsjahr 2013/2014 (vom 1. April 2013 

bis 31. März 2014), bestehend aus Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Anhang und den Konzern-

abschluss für das Geschäftsjahr 2013/2014 (vom  

1. April 2013 bis 31. März 2014), bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, 

Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel und 

Konzernlagebericht, geprüft und mit dem Gesetz 

und der Satzung für übereinstimmend beurteilt.

Die DHPG Dr. Harzem & Partner KG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, 

erteilte am 09. September 2014 für den Jahres-

abschluss sowie am 10. September 2014 für den 

Konzernabschluss den uneingeschränkten Bestäti-

gungsvermerk. 

Der Abschlussprüfer stand während der Beratungen 

des Aufsichtsrates in der Bilanzsitzung zur Verfü-

gung, so dass er über die wesentlichen Ergebnisse 

seiner Prüfung berichten und alle an ihn gerichteten 

Fragen umfassend beantworten konnte.

Er hat den Jahresabschluss sowie den Konzern-

abschluss der CONET Technologies AG für das 

Geschäftsjahr 2013/2014 (vom 1. April 2013 bis  

31. März 2014) geprüft und keine Einwände er-

hoben. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis der 

Prüfung zu. Er billigt den vom Vorstand aufgestell-

ten Jahresabschluss, der damit festgestellt ist. Er 

billigt weiterhin den vom Vorstand aufgestellten 

Konzernabschluss.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des 

Vorstands über die Gewinnverwendung an, den 

Jahresüberschuss der CONET Technologies AG in 

Höhe von 1.302.579,83 Euro für das Geschäftsjahr 

2013/2014 (vom 1. April 2013 bis 31. März 2014) 

auf neue Rechnung vorzutragen.

Aus dem verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von 

2.742.873,79 Euro soll eine Dividende gezahlt 

werden:

Vorwort – Aufsichtsrat
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An die Vorzugsaktionäre soll eine Vorzugsdividende 

in Höhe von 0,04 Euro pro Vorzugsaktie gezahlt 

werden.

An die Stammaktionäre soll eine Dividende in 

Höhe von 0,02 Euro pro Stammaktie ausgeschüttet 

werden.

Der Bilanzgewinn beläuft sich nach Ausschüttung 

der Dividenden auf einen Betrag in Höhe von Euro	

2.656.573,79. Die Dividende der Vorzugsaktionäre 

in Höhe von Euro 0,04 setzt sich wie folgt zusam-

men:

Euro 0,02 werden als reguläre Dividende für das 

Geschäftsjahr 2013/2014 sowie Euro 0,02 als Vor-

zugsbetrag je dividendenberechtigter Vorzugsaktie 

gemäß § 19 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft für 

das Geschäftsjahr 2013/2014 ausgeschüttet.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen 

Mitarbeitern der CONET Technologies AG für die 

verantwortungsbewusste und erfolgreiche Tätigkeit 

im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Im Aufsichtsrat gab es im Geschäftsjahr 2015 

(01.04.2014 bis 31.03.2015) personelle Verände-

rungen:

 

Herr Thomas Herbst hat sein Amt als Vorsitzender 

des Aufsichtsrats mit Wirkung zum 07.06.2014 

niedergelegt. Wir danken Herrn Herbst für seine en-

gagierte und konstruktive Mitarbeit und die Leitung 

des Aufsichtsrats in den vergangenen 19 Monaten. 

Als neues Mitglied im Aufsichtsrat wurde durch 

Gerichtsbeschluss mit Wirkung zum 08.07.2014 Herr 

Dipl. Oec. Elias Issa, Vorstand der Deutschen Eco AG, 

Frankfurt am Main bis zur nächsten Hauptversamm-

lung im November 2014 bestellt. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 

16.07.2014 Herrn Dr. Burkhard Immel (bisher stell-

vertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats) zum 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats und Herrn Elias Issa 

zu seinem Stellvertreter bestimmt. 

Der Aufsichtsrat

Dr. Burkhard Immel

Vorsitzender

Vorwort – Aufsichtsrat
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Geschäftsentwicklung kompakt
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Highlights des Geschäftsjahres

April 2012 – September 2013

Geschäftsentwicklung Kompakt

Beim Regionaltreffen 
der Microsoft 
.NET Community auf 
der DotNet Cologne 
diskutieren auch die 
Software Developer 
der CONET Solutions 
GmbH mit über neue 
Entwicklungstrends 
für Collaboration 
und Messaging im 
Microsoft-Umfeld .

Auf der AFCEA-Fach-
ausstellung in Bonn 
/ Bad Godesberg 
präsentieren CONET 
Solutions und  
CONET Business 
Consultants 
Lösungen aus den 
Bereichen Kommuni-
kation, Personalma-
nagement, Recruiting 
und IT-Infrastruktur.

Auf der ShareConf 
2013 in Düsseldorf 
zeigt CONET mobile 
SharePoint-Lösungen 
und erklärt, wie 
Kunden SharePoint-
Lösungen auf 
mobilen Endgeräten 
wie Tablet-PCs und 
Smartphones effektiv 
im Alltag nutzen 
können.

Zehn neue Auszubil- 
dende in Fachinforma- 
tik Anwendungsent- 
wicklung, Fachinfor- 
matik Systemintegra-
tion, Bürokommunika-
tion, Personaldienst-
leistung und dualem 
Studium starten bei 
CONET in Hennef in 
ihren neuen, spannen-
den Lebensabschnitt.

CONET präsentiert 
auf der Leitmesse für 
Enterprise Content 
Management DMS 
EXPO in Stuttgart 
innovative Schriftgut-
prozesse und eine 
reibungslose sowie 
einfache Integration 
mit SAP Business 
ByDesign über die 
CONET OfficeBridge.

	 April	 Mai	 Juni	 Juli	 August	 September

An vier Stationen der 
Novell Mobile Life 
Tour 2013 überall in 
Deutschland präsen-
tieren die Mobility- 
und Collaboration-
Spezialisten von 
CONET aktuelle 
Lösungen für Infra-
struktur und mobile 
Collaboration mit der 
Novell-Produktpalette.

Beim Ausbildungs-
informationstag am 
Berufskolleg Siegburg 
stellt die CONET 
Group angehenden 
Schulabgängern die 
Ausbildungsmöglich-
keiten bei CONET als 
einem der größten 
und erfolgreichsten 
IT-Ausbilder der 
Region vor. 

Mitte des Monats star-
tet der CONET-eigene 
Unternehmens-Blog: 
Fachautoren aus den 
unterschiedlichen 
Lösungsbereichen der 
CONET Group be- 
richten hier über tech-
nische Hintergründe, 
neue Entwicklungen 
und Tipps & Tricks aus 
dem Beratungsalltag. 

CONET unterstützt 
Try4IT, einen dreitä-
gigen IT-Crashkurs 
für Schüler zur 
Berufsorientierung, 
informiert über die 
Ausbildungsmöglich-
keiten im IT-Umfeld 
und gibt anhand von 
praktischen Beispielen 
einen Einblick in die 
IT-Welt. 

Die CONET Business 
Consultants präsentie-
ren in diesem Jahr auf 
dem DSAG-Jahreskon-
gress in Nürnberg un-
terschiedliche Themen 
von Prozessmanage-
ment und Agiler Un-
ternehmenssteurung 
bis hin zu Application 
Management und 
Enterprise Mobility.

Der Spring Workshop 
Identity & Security 
Management bei 
CONET in Hennef 
bietet den Besuchern 
die Gelegenheit, sich 
herstellerunabhängig 
über konzeptionelle 
und technische Sicher-
heitslösungen und 
zum Thema Compli-
ance zu informieren.

Auf den SOA Days in  
Bonn präsentiert 
CONET Strategien 
und Lösungen für ein 
wirksames Business 
Process Management 
mit einer Open-
Source-Plattform. Der 
Wissens- und Erfahr-
ungsaustausch unter 
Anwendern stehen 
dabei im Mittelpunkt. 

CONET steht Bewer-
bern und Absolventen 
bei der Kontaktbörse 
auf dem FH-Campus 
Gummersbach für 
Fragen und Gespräche 
zu studentischer 
Mitarbeit, Bachelor- 
und Masterarbeiten 
und dem Einstieg in 
ein IT-Unternehmen 
zur Verfügung.

Beim kostenlosen 
Novell TechUpdate in 
Hennef und Frankfurt 
erfahren die Besucher 
durch die Spezialisten 
von CONET und Gast-
redner von Novell, 
wie sie geeignete 
Infrastruktur- und Col-
laboration-Lösungen 
finden und effektiv 
nutzen.

Die CONET Services 
GmbH erfüllt die An- 
forderungen an die  
internationale Zertif- 
izierung DIN EN ISO  
9001. Der TÜV Nord  
bestätigt damit hohe 
Qualitätsstand-ards 
in den Bereichen 
Hosting, Managed 
Services, IT-Support 
und IT-Betrieb. 

Mit dem Ziel, die be-
währten Standardse-
minare der führenden 
Produkthersteller 
wie Microsoft mit 
der Erfahrung aus 
laufenden Projekten 
zu ergänzen, startet 
zum Monatsanfang 
die CONET Academy 
als Schulungsanbieter 
durch.

Bei der vocatium 
Rhein-Sieg der Kreis- 
stadt Siegburg 
nutzen Schüler die 
Gelegenheit, sich 
in Gesprächen und 
Diskussionen ein Bild 
von verschiedenen 
Berufsfeldern, Ausbil-
dungsmöglichkeiten 
und Arbeitgebern wie 
CONET zu machen.
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Geschäftsentwicklung Kompakt

Oktober	 November	 Dezember	 Januar	 Februar	 März

Die CONET-Jahres-
spende von 15.000 
Euro geht an fünf 
regionale Einrichtun-
gen zur Förderung der 
therapeutischen Be- 
treuung von Kindern 
und Jugendlichen, 
für Entwicklungshilfe 
in Afrika sowie den 
Tierschutz im Rhein-
Sieg-Kreis.

CONET-Fachautoren 
teilen ihr Wissen: 
Nach dem Motto 
„Aus der Praxis für 
die Praxis“ bietet die 
Fachbuchreihe Galileo 
Computing einen 
Einstieg in HTML5, 
CSS und JavaScript 
sowie Grundlagen 
und Einsatzszenarien 
für SharePoint 2013.

Eine Ausbildung bei 
CONET zahlt sich aus: 
Auch in diesem Jahr 
gehört ein CONET-
Auszubildender zu 
den Besten: Christian 
Nüssgens schließt 
seine Ausbildung 
zum Fachinformatiker 
Anwendungsent-
wicklung mit „sehr 
gut“ ab.

Die CONET Business 
Consultants werden 
zertifizierter SAP 
Value Added Reseller 
(VAR). SAP bestätigt 
mit der Autorisierung 
von Lizenzverkäufen 
die umfassende 
Beratungs- und 
Methodenkompetenz 
der Business- und 
IT-Beratung.

Die CONET-Lösung 
„MaßnahmenControl-
lingSystem“, die das 
Projektmanagement 
im Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 
unterstützt, wird als 
beispielhafte Lösung 
auf der nationalen 
E-Government-Land-
karte dargestellt.

CONET unterstützt 
den Aufbau der 
Infrastruktur für die 
Erprobung des Online 
Rollouts der Elektro-
nischen Gesund-
heitskarte und ist als 
Unterauftragnehmer 
von arvato Systems im 
Schwerpunkt an der 
Integration der Karten-
terminals beteiligt.

Auf der Critical Com-
munications Europe 
präsentiert CONET 
erneut die UC Radio 
Suite, die als zentrale 
Integrations- und 
Steuerungsplattform 
Leitstellen und Leit-
stände aller Art bei 
der Bewältigung ihrer 
Kommunikationsanfor-
derungen unterstützt.

Im safety lab des 
Berliner Forschungs-
instituts Fraunhofer 
FOKUS übernimmt 
die CONET UC Radio 
Suite als Dispatching- 
und Conferencing-Lö-
sung im Demo-System 
für Krisen- und Katas-
trophenmanagement 
Integrations- und 
Informationsaufgaben.

Zur Optimierung der 
laborinternen Abläufe 
und Prozesse der 
Auftragsabwicklung 
im Bereich Corporate 
Analytic Service 
entwickelt CONET für 
die Sika Techno-
logy AG ein neues 
Labor-Informations-
Management-System 
(kurz LIMS).

Die QUEST Soft-
waredienstleistung 
GmbH belegt mit 
seinen 50 Mitarbeitern 
den siebten Platz 
im neuen Lünen-
donk-Ranking der 
deutschen Anbieter 
von Recruiting, Ver- 
mittlung und Steue-
rung freiberuflicher 
IT-Experten. 

Azubis schulen Azubis: 
Vier Auszubildende 
des Bundesamts für 
Naturschutz erhalten 
bei CONET praxiso-
rientierte Einblicke 
in die Anwendungs-
entwicklung und 
Prüfungsvorbereitung 
durch den CONET-
Auszubildenden 
Christopher Schmitz.

Beim Besuch der 
NATO NCIA-Agentur 
und der Indonesi-
schen Armee stellt 
CONET moderne 
IT-Konzepte und 
Lösungen für 
Computer-unter-
stützte Testverfahren, 
Cyber Defense und 
zukünftige Mission 
Networks vor.

Capgemini erhält 
den Zuschlag für drei 
Rahmenverträge beim 
Zentrum für Informa-
tionsverarbeitung und 
Informationstechnik 
(ZIVIT), bei denen in 
den Bereichen Archi-
tekturberatung und 
Software-Entwicklung 
auch CONET als 
Partner mit an Bord ist.

Beim Unternehmens-
tag an der FH Bonn-
Rhein-Sieg, bei dem 
sich Unternehmen aus 
der Region als ideale 
Arbeitgeber für den 
Karrierestart von Ab-
solventen präsentie-
ren, wetteifert CONET 
um die Talente des 
starken IT-Standorts 
Rheinland.

Auf der Hennefer 
Station von „Microsoft 
on Tour 2013“ prä-
sentieren die CONET-
Fachleute einen 
kompakten Vortrags-
Mix, Praxisbeispiele 
sowie Demos zu den 
wichtigsten aktuellen 
Microsoft-Produkt-
innovationen und 
-Services.

Der erweiterte Kurs- 
plan der CONET 
Academy für das erste 
Halbjahr 2014 bietet 
Microsoft-MOC-Kurse 
und fachspezifische 
Seminare etwa zu Col-
laboration und BPM. 
Der Fokus liegt auf 
den durch Microsoft 
standardisierten MOC-
Schulungen.

Auf der CCW, vormals 
CallCenterWorld, der 
16. Internationalen 
Kongressmesse für Call 
Center Management 
in Berlin, präsentiert 
CONET Leistungen 
und Mehrwertmodule 
für mehr Effizienz und 
Leistungsfähigkeit 
in IP-Telefonie und 
Contact Center.

Die Leitstandskomm-
munikationslösung 
UC Radio Suite erhält 
eine völlig neu über-
arbeitete Homepage, 
die das erweiterte 
Leistungsspektrum 
der Lösung in der 
Funkintegration und 
der Steuerung von 
Beschallungsanlagen 
in den Fokus stellt.

Die CONET Business 
Consultants sind 
Validated Expertise 
Partner der SAP für die 
Kategorie Öffentlicher 
Sektor und erfüllen 
mit ihrem Know-how 
und ihren qualifizier-
ten Kundenbewertun-
gen Voraussetzungen 
des SAP-PartnerEdge-
Programms.

Highlights des Geschäftsjahres

Oktober 2013 – März 2014

Die Weihnachtsfeier 
der CONET Group 
im Henkelmännchen 
an der Kölner Lanxess 
Arena bringt mehr als 
300 Kollegen aus den 
13 CONET-Standorten 
in Europa zum persön-
lichen Kennenlernen 
und gemeinsamen 
Feiern des Jahresendes 
zusammen.

Mit der Control Room 
Communications in 
Wien präsentiert 
CONET seine UC Ra-
dio Suite auf einer der 
europaweit führenden 
Konferenzen und 
Fachausstellungen für 
Technologien und 
Infrastrukturlösungen 
in der Kommunikation 
von Leitstellen.

Die Frankfurter CONET 
Services GmbH erhält 
das Ausbildungszer-
tifikat der örtlichen 
IHK und etabliert sich 
damit neben der Kon-
zernzentrale Hennef 
und Berlin zum dritten 
Ausbildungsstandort 
für Fachinformatiker 
und Kaufleute der 
CONET Group.

Im Februar kehrt 
die erfolgreiche 
Veranstaltungsreihe 
der COFFEE Pausen 
aus der Winterpause 
zurück und wird in 
diesem Jahr zusätzlich 
durch ein Webinar-
Format rund um aktu-
elle Technologie- und 
Managementthemen 
ergänzt.
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CONET-Standorte

Augsburg
CONET Augsburg ist seit dem Jahr 2000 auf 

Professional Services für Lotus Notes/Domino 

(Beratung, Individualentwicklung, Implementie-

rung und Schulung) sowie Web-Lösungen auf 

Basis von Domino/Notes und den von CONET 

entwickelten Produktreihen spezialisiert.

Berlin
Im Fokus der CONET Services und CONET Solu-

tions in Berlin-Mitte steht seit 1999 die Betreuung 

der Stammkundschaft in den bereits an die Spree 

umgezogenen Bundesbehörden. Aber auch zahl-

reiche Industriekunden in und um Berlin vertrauen 

auf IT-Services von CONET.

Frankenthal
In Frankenthal befindet sich derzeit das Entwick-

lungszentrum der CONET Solutions GmbH für 

die Enterprise-Content-Management-Lösung 

CONET OfficeBridge. Zudem werden hier auch 

Entwicklungs- und Beratungsprojekte regionaler 

Kunden betreut. 

Frankfurt am Main
In der Börsenstadt sind die CONET Services 

GmbH, die CONET Informertec GmbH und die 

QUEST Softwaredienstleistung GmbH sowie ein 

Büro der CONET Solutions GmbH beheimatet. 

Gemeinsam liefern sie nicht nur für den Finanz-

platz IT- und Personaldienstleistungen.

Hennef
Hennef ist seit 1991 Sitz der CONET-Unter-

nehmenszentrale. Neben der Holding CONET 

Technologies AG und CONET Solutions GmbH 

sind hier auch die rheinischen Büros der CONET 

Business Consultants, der CONET Services und 

der CONET Academy beheimatet.

Ludwigsburg
Am Stammsitz der ehemaligen weisser + böhle 

GmbH ist seit April 2011 auch die Zentrale 

des umbenannten Unternehmens, der CONET 

Business Consultants GmbH, daheim, die von 

hier zahlreiche badische und württembergische 

Verwaltungs- und Industriekunden betreut.

München
Die Isar-Metropole ist der Stammsitz der auf Java- 

und SOA-Technologien spezialisierten ACCELSIS 

Technologies GmbH. Seit diese ihre Geschäfts-

aktivitäten 2013 auf die CONET Solutions GmbH 

übertragen hat, führt diese den Standort, an dem 

inzwischen auch QUEST beheimatet ist, weiter.

Neubrandenburg
Die kreisfreie Stadt im südlichen Mecklenburg-

Vorpommern beheimatet eine CONET-Solu-

tions-Geschäftsstelle, die mit 8 Mitarbeitern für 

Banken, Versicherungen, öffentliche Auftragge-

ber und Industrieunternehmen im Schwerpunkt 

Software-Entwicklung betreibt.

Steinhausen (CH)
Nahe dem schweizerischen Zug ist die CONET 

Group mit einer Dependance der QUEST 

Softwaredienstleistung vertreten, die von hier 

aus freiberufliche IT-Spezialisten im Alpenstaat 

koordiniert und Kunden auch mit komplexen 

IT-Festpreisprojekten bedient. 

Budapest (H)
Mit einer eigenen Ländergesellschaft, der  

UCCNET Kft., unterstützt CONET seit Anfang 2013 

Contact Center in Ungarn dabei, das Beste aus 

ihrer technischen Infrastruktur herauszuholen und 

damit die Zufriedenheit ihrer Kunden dauerhaft 

zu steigern.

Wien (A)
Von der österreichischen Hauptstadt aus bietet 

die CONET Communications GmbH seit 2012 

im Schwerpunkt Cisco-basierte Contact-Center-

Lösungen an, steht ihren Kunden aber bei Bedarf 

natürlich auch mit dem gesamten Leistungs-

spektrum der CONET Group zur Seite. 

Düsseldorf
Von hier aus betreut die QUEST Softwaredienst-

leistung GmbH ihre Kunden auf der unteren 

Rheinschiene ebenso wie im Großraum Rhein-

Ruhr sowie bis zum Aufbau eines eigenen Teams 

in Hamburg auch im nördlichen und nordöstli-

chen Bundesgebiet.

Koblenz
Mit ihrem Büro in Koblenz ergänzt die CONET 

Group ihre Präsenz auf der Rheinschiene und 

bietet insbesondere den Kunden aus Bundeswehr, 

Landesverwaltung und Wirtschaft am Mittelrhein 

Beratung und Projektunterstützung sowie Kurse 

der CONET Academy an. 
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„We turn Technology into Solutions!“  

 

Als ganzheitlich ausgerichtete, mittelständisch ge-

prägte Unternehmensgruppe mit dem Charakter 

eines Hybrid-IT-Dienstleisters bietet CONET um-

fangreiche IT- und Prozessberatung ergänzt durch 

ein breites Dienstleistungsspektrum in Lösungen, 

Software-Entwicklung und IT-Personaldienstleis-

tungen, mit dem Ziel, aus einzelnen Technologien 

integrierte Lösungen mit dauerhaftem Nutzen zu 

schaffen.

Diese Kompetenz schätzen Kunden aus Privatwirt-

schaft, öffentlichem Sektor sowie den Bereichen 

Defense & Public Security gleichermaßen. Und 

diese Kompetenz ist es, auf deren Basis CONET 

auch auf die zukünftigen Herausforderungen, die 

sich im täglichen Geschäft stellen, gut vorbereitet 

ist.

Durch die Formierung der CONET Group ab dem 

Jahr 2007 mit der CONET Technologies AG als 

Holding-Gesellschaft und spezialisierten Ver-

bundunternehmen, die sich in der CONET Group 

wirksam ergänzen, hat CONET als seit 1987 am 

Markt etablierte IT-Dienstleistungsgruppe einen 

weiteren Meilenstein seiner konsequenten Unter-

nehmensentwicklung erreicht.

Heute gehört CONET zu den Top-20 unter den 

deutschen IT-System- und Beratungshäusern. Ihre 

weitere Wachstumsstrategie verfolgt die CONET 

Group durch die erfolgreiche Verbindung von 

dezentralem Unternehmertum, Eigeninitiative, 

Verantwortung und Flexibilität mit nachhaltiger 

Stabilität, Attraktivität und hohem Synergiepoten-

zial. Konsequent werden die Unternehmensziele 

Marktführerschaft, Finanzstärke und Expansion 

über organisches Wachstum und strategische 

Akquisitionen umgesetzt.

Die Mitarbeiter bilden somit einen zentralen Er-

folgsfaktor der CONET Group. Die Menschen mit 

ihren Kompetenzen, Individualitäten, Leistungen, 

Qualitäten, gegenseitiger Wertschätzung und 

einem partnerschaftlichen Miteinander stehen für 

Erfolg, Leidenschaft, Kundenzufriedenheit und 

Wachstumsperspektive der Unternehmensgruppe.

Über die CONET Group
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CONET LIFE

Unser Selbstverständnis

CONET besitzt seine eigene unverwechselbare 

Identität, die wir in unserer Unternehmensverfas-

sung festgeschrieben haben. Sie definiert unsere 

Leitsätze, unsere Mission, unsere Vision und legt 

gemeinsame Regeln für das Miteinander bei CONET 

fest – unsere Kultur.

Diese Kultur legt „Spielregeln“ des Miteinanders 

fest und formuliert unseren Anspruch an die Zu-

sammenarbeit in unseren Teams und mit unseren 

Kunden. Sie betont die Selbstverantwortung des 

Einzelnen, sorgt dafür, dass unsere Mitarbeiter ihr 

Potenzial optimal in ihre tägliche Arbeit einbringen 

können und spiegelt sich unter anderem in guter 

Arbeitsatmosphäre und hoher Kundenzufriedenheit 

wider.

Im ständigen Abgleich mit den Anforderungen des 

Marktes erwachsen aus den Grundlagen der Unter-

nehmensverfassung unsere Strategie, daraus abge-

leitet kurz- und mittelfristige, operative Ziele und 

zudem unser Verständnis von CONET als leistungs-

starker, verlässlicher und attraktiver Arbeitgeber 

- unser Employer Branding. Dies alles verstehen wir 

als unsere gemeinsame Aufgabe und die Grundlage 

unseres Miteinanders – unser CONET LIFE, in dem 

Menschen für und mit Menschen arbeiten!

Unsere Mission

Wir sind der mittelständisch geprägte Herausfor-

derer im IT-Markt. Unsere Kunden überzeugen wir 

nicht nur mit der Qualität unserer Lösungen – wir 

begeistern sie, mit großer Leidenschaft und exzel-

lenter Leistung. In unserer täglichen Arbeit setzen 

wir auf eine ausgewogene Partnerschaft zwischen 

Unternehmen, Mitarbeitern und Kunden. Gemein-

sam machen wir das volle Potenzial moderner 

Informationstechnologien als Treiber für Innovation, 

Effizienz und Nachhaltigkeit nutzbar.

Unsere Vision

Unser Ziel als Unternehmensgruppe ist ein dyna-

misches, flexibles und marktorientiertes Wachstum: 

Wir wollen zu den Top-10 der deutschen IT-System- 

und Beratungshäuser gehören. Dabei erhalten wir 

unsere mittelständisch geprägten Strukturen und 

Arbeitsweisen und heben uns so vom Markt ab. 

Wir wollen stets zu den Besten gehören, sowohl als 

Dienstleister am Markt als auch als Arbeitgeber.

Unsere Kultur 

L.I.F.E. [er] leben

�� Langfristig erfolgreiche Kundenbeziehungen: 

Wir stehen für die Ziele und Werte des Unter-

nehmens und erzielen so nachhaltige Erfolge für 

den Kunden und CONET. 

�� Innovation mit hohem Kundennutzen: Wir sind 

pragmatisch, kreativ und denken in Lösungen 

für den Kundenerfolg (intern & extern). 

�� Führung & Zusammenarbeit: Wir – Mitarbeiter 

& Führungskräfte – arbeiten im Team mit Empa-

thie und sozialer Kompetenz. 

�� Eigenverantwortung der Mitarbeiter: Wir über-

nehmen Verantwortung für unser Handeln und 

nutzen Spielräume bei Entscheidungen.  

 

I.D.E.A.L. führen

�� Individuell: Wir fördern und fordern individuell 

auch mit Blick auf die Work-Life-Balance. 

�� Dauerhaft: Wir bieten exzellente Entwicklungs-

perspektiven durch eine nachhaltig angelegte 

Personalentwicklung. 

�� Erfolg: Wir kommunizieren Ziele SMART (spe-

zifisch, messbar, akzeptiert, realistisch, termi-

niert) und unterstützen bedarfsgerecht bei der 

Zielerreichung. 

�� Anspruch: Wir sind Vorbilder, durch uns wird 

CONET LIFE erlebbar. 

�� Loyal: Wir vertrauen unseren Mitarbeitern und 

geben wertschätzendes Feedback.
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Für CONET bedeutet Nachhaltigkeit verantwor-

tungsbewusste, ressourcenschonende und auf 

Wertschaffung und Profitabilität ausgerichtete 

Unternehmensleitung und -kontrolle. Im Fokus 

steht für CONET als Dienstleister dabei das Ziel, die 

unterschiedlichen Interessen aller in unserer Arbeit 

relevanten Bezugsgruppen dauerhaft ausgewo-

gen zu berücksichtigen. Dies bezieht sich auf die 

Anliegen unserer Mitarbeiter ebenso wie auf die 

Ansprüche unserer Kunden, auf die Anforderungen 

von Aktionären und Unternehmen und letztendlich 

auch das Gemeinwesen.

Unser Anspruch, in diesem Spannungsfeld für 

Ausgleich und Gleichgewicht zu sorgen, spiegelt 

sich in unserer Unternehmensverfassung wider und 

bestimmt die Wertvorstellungen, Handlungswei-

sen und Verhaltensnormen von Mitarbeitern und 

Führungskräften gleichermaßen. In regelmäßigen, 

in der Regel alle zwei Jahre stattfindenden Kunden- 

und Mitarbeiterbefragungen sowie im Rahmen der 

jährlichen Evaluation der Unternehmensstrategie 

und der Jahresziele überprüfen Vorstand und Ma-

nagement der einzelnen Gesellschaften die Einhal-

tung und Weiterentwicklung der entsprechenden 

Richtlinien.

CONET legt Wert auf langfristige Geschäftsbe-

ziehungen. Belastbare Beziehungen zu Kunden, 

Partnern und Mitarbeitern sind für CONET wichti-

ger als kurzfristige gewinnorientierte Erfolge, denn 

zufriedene Kunden und Mitarbeiter sind das größte 

Kapital und die beste Werbung für CONET. Daher 

richten wir unsere Anstrengungen bei der Mitar-

beitersuche ebenso wie bei der Kundenakquise 

und den darauf aufbauenden Gesprächen darauf 

aus, eine enge Bindung durch eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit dem Ziel gemeinsamer Erfolge 

dauerhaft sicherzustellen 

Neben der ISO-9001-Zertifizierung leisten auch 

die in unserer Unternehmensverfassung CONET 

LIFE, unserem Projektmanagementhandbuch und 

unseren IT-Sicherheits- und Arbeitsleitlinien doku-

mentierten Verhaltensnormen und Anweisungen 

einen wesentlichen Beitrag zur Sicherstellung und 

weiteren Förderung nachhaltigen Wirtschaftens. 

Da CONET in seinem Geschäft und angesichts sei-

ner Unternehmensgröße mit einer überschaubaren 

Anzahl von Zulieferern zusammenarbeitet, bestehen 

auch hier zumeist langjährige Partnerschaften. 

CONET hat daher bislang keine festen Mechanis-

men zur Lieferantenbewertung im Hinblick auf 

Nachhaltigkeit und ethische Grundsätze implemen-

tiert. Für den Fall, dass uns nicht angemessenes Ver-

halten unserer Zulieferer bekannt wird, sind unsere 

Einkäufer angehalten, entsprechende Vorfälle der 

Unternehmensleitung zu melden und gegebe-

nenfalls Maßnahmen bis hin zur Terminierung der 

Geschäftsbeziehung einzuleiten.

Zum Thema Umweltmanagement hat die Unter-

nehmensleitung ebenfalls bislang keine festen 

Richtlinien verabschiedet, da CONET nicht im 

produzierenden Gewerbe tätig ist und zudem eine 

Nachhaltigkeit und Corporate Governance 
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Als Dienstleister steht für uns 

der Mensch im Mittelpunkt: 

im Kundenkontakt ebenso wie 

im täglichen Miteinander in 

Projekt und Teamarbeit.

In einer jährlichen Spenden-

aktion würdigt CONET das 

gesellschaftliche Engagement 

von Vereinen und Organisa-

tionen in seiner Heimatregion 

Rhein-Sieg.

Langfristige Beziehungen, 

Innovationsstärke, feste 

Führungsgrundsätze und die 

Betonung des eigenverant-

wortlichen Arbeitens zeichnen 

CONET aus.

Alle zwei Jahre er-

hebt CONET in einer 

Kundenumfrage die 

Zufriedenheit mit den 

eigenen Lösungen 

und Leistungen – mit 

hervorragenden Ergeb-

nissen. 
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überschaubare Anzahl von Betriebsstätten unter-

hält. Alle Mitarbeiter werden aber durch ihre Vorge-

setzten und auf Betriebsversammlungen regelmäßig 

zum verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen 

wie Strom und Wasser und zur Vermeidung und 

dem sinnvollen Trennen von Abfällen angehalten. 

Bei den Lösungen, die CONET für seine Kunden 

realisiert, spielen Nachhaltigkeitsaspekte naturge-

mäß ebenso eine wichtige Rolle. Schließlich soll 

die Informationstechnologie stets im Wesentlichen 

dazu dienen, Effizienz und Produktivität in wich-

tigen Kernprozessen zu steigern. Zusammen mit 

der oben beschriebenen Betonung langfristiger 

Kundenbeziehungen legt CONET besonderen Wert 

darauf, Lösungen zu entwickeln, die nicht aus-

schließlich den eigenen Gewinn maximieren und 

nur kurzfristig Antworten auf betriebliche Herausfor-

derungen geben. Vielmehr geht es CONET darum, 

mit flexiblen und erweiterbaren IT-Architekturen 

und Systemen die Zukunftsfähigkeit sicherzustellen 

und gleichzeitig soweit möglich bereits getätigte 

Investitionen zu sichern.

Diesen Prinzipien folgt CONET ebenso im eigenen 

Innovationsmanagement: Ein innerbetriebliches 

Ideenmanagement fördert sowohl hinsichtlich der 

internen Arbeitsprozesse als auch in der Produktent-

wicklung und dem Business Development die aktive 

Beteiligung der Mitarbeiter und verbindet dies mit 

zusätzlichen Anreizsystemen.

Seine Mitarbeiter fordert und fördert CONET 

gleichermaßen: Jeder neue Mitarbeiter erhält bei 

Eintritt in das Unternehmen eine Einweisung in 

Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit. Darüber hinaus 

gehört es zu den Aufgaben der Vorgesetzten sowie 

der jeweiligen Arbeitssicherheitsbeauftragten, 

regelmäßig die Einhaltung arbeitssicherheitsrele-

vanter Vorgaben einzufordern. Mit flexiblen Arbeits-

zeitmodellen unterstützt CONET die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf. Das Unternehmen leistet im 

Krankheitsfall über das gesetzliche Maß hinausge-

hende Versorgung und bietet für seine Mitarbeiter 

eine Reihe von Zusatzversicherungen etwa für 

ambulante Versorgung und Pflege an. Die kosten-

lose Versorgung der Mitarbeiter mit Mineralwasser 

und Obst sowie zahlreiche Maßnahmen im Gesund-

heitsmanagement – von Beratung zu Ergonomie 

und Ernährung über eigene Sportangebote bis hin 

zu Kooperationen mit regionalen Vereinen und 

Sportstätten – runden das Angebot ab. 

Dieser faire Umgang mit Kunden, Partnern und 

Mitarbeitern gleichermaßen schafft ein grundlegen-

des Vertrauen, das CONET durch drei wesentliche 

Aspekte guter Corporate Governance weiter stärkt:

Effiziente Zusammenarbeit zwischen 

Vorstand und Aufsichtsrat

Aufsichtsrat und Vorstand arbeiten Hand in Hand. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat in regelmä-

ßigen Abständen sowie zeitnah über alle relevanten 
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Unternehmensvorhaben, die Geschäftsentwicklung 

und eventuelle wirtschaftliche Risiken.

Hohe Transparenz in der 

Unternehmenskommunikation

Die Transparenz gegenüber Aktionären, Medien 

und Öffentlichkeit gewährleistet CONET durch re-

gelmäßige Veröffentlichungen von Zwischenberich-

ten, dem jährlichen Konzernbericht sowie aktuellen 

Pressemeldungen zu relevanten geschäftlichen 

Veränderungen. Zur zeitnahen und stets verfügba-

ren Informationsbereitstellung nutzt CONET als mo-

dernes IT-Unternehmen vorwiegend das Internet.

Offene interne Kommunikation gegenüber 

unseren Mitarbeitern

Die Mitarbeiter als Garanten und Multiplikatoren 

des eigenen Erfolgs bezieht CONET eng in die Wei-

terentwicklung des Unternehmens ein. Auf regel-

mäßigen Betriebsversammlungen, über ein Ideen-

Portal und einen 14-tägigen internen Newsletter 

informiert die Unternehmensleitung die Mitarbeiter 

über aktuelle Entwicklungen. Zur direkten Inter-

aktion pflegt CONET das Prinzip der offenen Tür.

Weitere Informationen zur Unternehmensverfas-

sung CONET LIFE, dem CONET Employer Branding 

sowie dem gesellschaftlichen Engagement der  

CONET Group im Rahmen der Corporate Citizen-

ship finden Sie in den entsprechenden Kapiteln 

dieses Berichts.
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Employer Branding & Human Resources

Erfolg. Unsere Leidenschaft. 

CONET ist das ambitionierte IT-System- und 

Beratungshaus. Wir sind heute rund 400 Kollegin-

nen und Kollegen im Team und gehören zu den 

führenden Systemhäusern in Deutschland. Und 

wir wachsen weiter! Unser gemeinsames Ziel: Wir 

wollen unsere Kunden jeden Tag mit Leistung 

begeistern! Und dafür stets noch besser werden.

Wir sind der Herausforderer im Markt! Namhafte 

Unternehmen und Organisationen vertrauen den 

Experten von CONET. Weil wir mit Herz und Ver-

stand immer wieder neue, passende Lösungen auf 

sie zuschneiden und diese schnell umsetzen. Das 

schafft Nutzen und bindet unsere Kunden.

Für diesen Erfolg gestalten wir uns gemeinsam 

das richtige Arbeitsumfeld. Wertschätzung heißt 

bei CONET, dass sich Einsatz auch in besonderen 

Arbeitgeberleistungen auszahlt. Vertrauen zeigen 

wir, indem wir uns gegenseitig große Freiräume in 

der täglichen Arbeit geben. Und Fairness bedeutet 

bei CONET, dass der Unternehmenserfolg mit der 

erfolgreichen beruflichen und persönlichen Ent-

wicklung jedes Mitarbeiters einhergehen muss.

So entstehen außergewöhnliche und attraktive 

Arbeitsplätze. Unser Spitzenplatz im TOP-JOB-Ran-

king mittelständischer Unternehmen in Deutsch-

land bestätigt das. Als Arbeitgeber ist CONET vie-

len großen Wettbewerbern schon deutlich voraus!

Die damit geschaffene Attraktivität als Arbeitge-

ber nutzen wir aktiv zur Gewinnung qualifizierter 

Fach- und Nachwuchskräfte und setzen hierzu auf 

eine ganze Anzahl unterschiedlicher Employer-

Branding-Aktivitäten, bei denen wir zunehmend 

auch soziale Netzwerke wie XING, facebook und 

google+ als Recruiting-Kanäle und zur unmittelba-

ren Image- und Kontaktpflege einbinden. 

Eine wichtige Fokusgruppe sind dabei die poten-

ziellen IT-Spezialisten von morgen, also Schüler, 

Ausbildungssuchende und Studenten. Bis zu zehn 

jungen Menschen ermöglichen wir als einer der 

größten und erfolgreichsten IT-Ausbilder in der 

Region jährlich eine fundierte Erstausbildung, 

mit dem Ziel, sie als Nachwuchskräfte für unser 

Unternehmen zu gewinnen. Die Chancen und 

Möglichkeiten von Ausbildung und Karrierestart 

bei CONET präsentieren wir neben unseren Dar-

stellungen auf Homepage und Social Media auch 

persönlich bei der Teilnahme als Aussteller auf 

zahlreichen regionalen Recruiting-Veranstaltungen 

sowie bei IT-spezifischen Vorträgen an Schulen 

und Universitäten. 
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Gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen 

ist integraler Bestandteil werthaltigen Wirtschaf-

tens. Gerade Unternehmen, die erfolgreich in ihren 

Märkten agieren, sind hier gefordert. 

CONET ist sich dieser Verantwortung bewusst und 

engagiert sich auf vielfältige Weise für eine positive 

Entwicklung der Gesellschaft. Denn es sind nicht 

zuletzt eine solide Gesellschaft und ein stabiles 

Umfeld, die zur Stärkung eines Unternehmens bei-

tragen. Der Blick richtet sich dabei vor allem auf die 

Menschen, denn sie prägen das soziale Miteinander 

und bilden, beispielsweise als Dienstleister, das 

Rückgrat unserer Arbeit. 

Diese Tatsache ist in unserem Leitsatz „Menschen 

arbeiten für und mit Menschen“ verankert. Dieser 

bezieht sich auf den verantwortungsvollen Umgang 

miteinander, die qualifizierte Ausbildung bei  

CONET und nicht zuletzt auf die langfristige Zusam-

menarbeit mit unseren Kunden. Der Erfolg gibt uns 

Recht – nicht nur in den wirtschaftlichen Kenn-

zahlen, sondern auch in den Prüfungsergebnissen 

unserer Azubis und den Antworten bei unseren 

regelmäßigen Befragungen, die uns eine Kunden-

zufriedenheit von über 90 Prozent belegen.

Gesellschaft ist aber mehr als das tägliche Arbeits-

umfeld, und soziale Verantwortung spiegelt sich 

besonders in gesellschaftlichem Engagement 

außerhalb des Unternehmens wider. CONET fördert 

jedes Jahr – sowohl finanziell, aber auch in Form 

von Sachwerten – gemeinnützige Organisationen 

im Rahmen eines eigenen, regionalen Spenden-

wettbewerbs am Stammsitz Hennef. Die Auswahl 

der Spendenempfänger erfolgt durch eine aus allen 

Hierarchieebenen des Unternehmens zusammenge-

setzte Jury, die ihr besonderes Augenmerk auf die 

Nachhaltigkeit der geförderten Projekte legt. 

Im vergangenen Jahr förderte CONET fünf regio-

nale Einrichtungen zur Förderung der finanziellen 

Unterstützung der therapeutischen Betreuung von 

Kindern und Jugendlichen, der Entwicklungshilfe in 

Afrika sowie dem Tierschutz im Rhein-Sieg-Kreis. 

Mit insgesamt 15.000 Euro würdigten wir so die 

Einsatzbereitschaft von Organisationen, Institutio-

nen und Vereinen, die einen greifbaren Beitrag zur 

Integration und Förderung benachteiligter Gruppen 

in unserer Gesellschaft leisten.

Corporate Citizenship 
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Die CONET Business Consultants GmbH bündelt 

die umfassende SAP-Expertise der CONET Group. 

In ihr ergänzen die erfahrenen Berater aus zwei er-

folgreich etablierten Beratungshäusern ihr wechsel-

seitiges Prozess- und Technologie-Know-how und 

konzentrieren die vielschichtigen SAP-Kompetenzen 

von rund 130 SAP-Spezialisten in schlagkräftigen 

Teams.

 

Den Anforderungen des Marktes entsprechend, 

erweitert das Unternehmen sein Leistungsportfolio 

für seine Kunden stetig und bietet mit der Flexibi-

lität eines Mittelständlers unter dem Motto „SAP-

Beratung und Prozessmanagement mit System!“ 

ein breites Spektrum an Beratungsleistungen und 

IT-Lösungen rund um die Produkte der Walldorfer 

Applikationsschmiede. 

Die Strategie der CONET Business Consultants kon-

zentriert sich darauf, die eigene Position unter den 

Top-10 der deutschen SAP-Beratungshäuser für den 

öffentlichen Sektor weiter auszubauen. 

Darüber hinaus können sich aber auch Kunden aus 

dem Verteidigungssektor und der Privatwirtschaft 

auf die maßgeschneiderten SAP-Lösungen des 

Unternehmens verlassen. 

Der Standort Ludwigsburg ist als etablierter Haupt-

sitz der ehemaligen weisser + böhle GmbH die 

Schaltzentrale des Unternehmens. Daneben nutzen 

die CONET Business Consultants neben einer Nie-

derlassung am CONET-Stammsitz in Hennef auch 

das übrige Zweigstellennetz der CONET Group als 

Basis für ihre Projekte.

Derart gut positioniert ist es das klare Ziel der  

CONET Business Consultants GmbH, mit ihrer  

gestärkten Fokussierung und ihren Hauptantrieben 

Innovationskraft, Kundenzufriedenheit und Mitar-

beitermotivation auch zukünftig passgenaue Lösun-

gen in Business Consulting und SAP-Implementie-

rung mit den folgenden Schwerpunkten zu bieten:

�� SAP Consulting: Accounting, Real Estate Manage-

ment, Human Capital Management, Logistics  

�� Prozessmanagement: Business Intelligence, 

Corporate Performance Management, Gover-

nance, Risk Management & Compliance, BPM  

�� SAP-Entwicklung: SAP NetWeaver Enterprise 

Portal, SAP Integration, Industry Solutions (SAP 

Defense Solution), Apps, Development & Admi-

nistration

Über die CONET Business Consultants GmbH

Wer wir sind
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„IT-Welten verbinden!“ CONET versteht seine 

Aufgabe als erfolgreiches IT-System- und -Bera-

tungshaus seit 1987 darin, innovative Lösungen 

zu entwickeln und miteinander zu integrieren, die 

Kernprozesse nachhaltig optimieren, effizientes Ar-

beiten ermöglichen und langfristig Bestand haben.

Die CONET Solutions GmbH nimmt sich den 

diversen Herausforderungen moderner IT in 

Planung, Produktion, Management und Steuerung 

an und bietet ihren Kunden langfristige Erfolge 

und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, die auf 

beiden Seiten greifbaren Nutzen schafft. Erfolg-

reiche Projekte bedeuten für CONET, dass der 

Kunde mit den Ergebnissen dauerhaft zufrieden 

ist. Diese Zufriedenheit bestätigen regelmäßige 

Kundenbefragungen in den drei Segmenten Private 

Enterprise, Public Sector und Defense & Public 

Security mit Kunden wie Telekom, DHL und Bayer, 

Bundesministerien und Landesbehörden sowie der 

Bundeswehr.

CONET kennt die speziellen Anforderungen dieser 

Kundengruppen und geht gezielt auf sie ein. 

Gleichzeitig nutzen die CONET-Berater aber den 

Blick über den Tellerrand, um ihren Erfahrungs-

schatz in unterschiedlichen Branchen auch in ande-

ren Umfeldern zum Einsatz zu bringen. Besonders 

in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten zeigt 

sich so das ganze Potenzial moderner Informations-

technologie als Treiber von Innovation, Garant für 

Zukunftsfähigkeit und Motor für erfolgreiches Wirt-

schaften. Und gerade hier hat die CONET Solutions 

GmbH Einiges zu bieten:

�� Consulting, Systemintegration, Migration  

und Virtualisierung der IT-Infrastruktur in  

Microsoft-, Citrix- und Novell-Umgebungen 

�� Software Engineering für Collaboration, Web-

Anwendungen und Web-Integration mit Java, 

Lotus Notes, Microsoft, Novell und Open- 

Source-Technologien 

�� Konzeption und Einführung IP-basierter Kom-

munikationslösungen für Customer Collabo-

ration und Applikationsintegration mit Cisco-

Technologie in der CONET IP Phone Suite und 

CONET UCC Suite sowie Leitstandtechnologie 

mit der CONET UC Radio Suite 

�� Im Bereich Content und Media Management 

sowie Schriftgutprozesse setzt CONET mit  

eigenen Produktlösungen wie der CONET  

Media Suite, der CONET OfficeBridge und wei-

teren spezialisierten Modulen eigene Standards

Über die CONET Solutions GmbH
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Die Gründe für einen sinnvollen Einsatz von frei-

beruflichen Spezialisten sind zahlreich: Vorrangig 

geht es dabei meist um den kurzfristigen Zugriff auf 

besonderes technisches oder fachliches Know-how, 

das in der eigenen Organisation erst aufgebaut 

werden müsste. Dieser Aufbau wiederum ist oftmals 

ein Aufwand, den Unternehmen bewusst vermei-

den, um sich flexibler und ressourcenbewusster 

aufzustellen. 

Aber auch wenn viele gleichzeitige IT- oder 

Engineering-Projekte zu stemmen sind, wird die 

Frage nach externen Ressourcen als Verstärkung 

früher oder später ein Thema. Das gleiche gilt – 

und das ist keineswegs selten der Fall – wenn die 

Verantwortlichen das Projekt schneller zu einem 

erfolgreichen Abschluss bringen wollen oder 

kurzfristig erweitertes Expertenwissen benötigt 

wird, das innerhalb der eigenen Organisation nicht 

vorhanden ist. Dies macht besonders dann externe 

Unterstützung notwendig, wenn es entgegen der 

ursprünglichen Projektpläne geschieht.

Es führt also im heutigen Projektmanagement 

kaum ein Weg am Einsatz von externen Fachkräften 

vorbei. Und so befindet sich der Markt für Personal-

dienstleistungen in den Bereichen IT und Enginee-

ring in einem rasantem Wachstum.

Die 1997 gegründete QUEST betreut mit 45 eige-

nen Mitarbeitern ein Netzwerk von rund 50.000 

IT-Spezialisten und belegt damit aktuell den siebten 

Platz unter den deutschen IT-Personaldienstleistern.

QUEST hat stetig mehr als 400 externe Experten 

in Kundenprojekten im Einsatz. Bei zahlreichen 

Großkunden insbesondere aus dem Finanz- und 

Telekommunikationssektor hält das Unternehmen 

mit Standorten in Frankfurt, Düsseldorf, München 

und dem schweizerischen Steinhausen den Status 

als strategischer Lieferant für:

�� flexible und kurzfristige Vermittlung von IT- und 

Engineering-Experten 

�� langfristige Bereitstellung von IT-Fachkräften für 

Betriebsleistungen und IT-Support 

�� Verstärkung laufender Projekte mit hochqualifi-

zierten Spezialisten 

�� komplexe Projektlösungen als Festpreisprojekte 

in eigener Verantwortung 

�� Werkverträge für Software-Entwicklung und 

IT-Betrieb

Wer wir sind

Über die QUEST Softwaredienstleistung GmbH 
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Die CONET Services GmbH mit Sitz in Frankfurt 

sowie weiteren Standorten in Hennef und Berlin 

bietet ihren Kunden umfassenden Service von der 

Gestaltung der geeigneten IT-Strategie über die 

passgenaue Implementierung der ITK-Komponen-

ten bis zum reibungslosen Betrieb aus einer Hand. 

Dazu gehören die Beratung und Unterstützung 

bei Migrationsprojekten sowie die Einführung und 

Optimierung ITIL-basierter Prozesse ebenso wie 

Managed Services und Rechenzentrumsleistungen 

von Hosting-, ASP- und Cloud-Angeboten bis zur 

Sicherung von IT Security, Compliance und Disaster 

Recovery im eigenen, ISO-zertifizierten Rechen

zentrum. 

Wer wir sind

Über die CONET Services GmbH 

In wichtigen Knotenpunkten der Interaktion wie 

Call oder Service Center, Leitstelle oder betriebli-

chen Steuerungs- und Managementzentralen sind 

die kommunikativen Anforderungen enorm: Neben 

die Integration von Telefon, Mobilfunk, Videokon-

ferenzen sowie Daten und Informationssystemen 

treten hier besondere Ansprüche an Erreichbarkeit, 

Ausfallsicherheit, Effizienz, Qualitätsmanagement, 

rechtliche Nachvollziehbarkeit und Dokumentation. 

Die CONET Communications GmbH nimmt sich 

zusammen mit ihren Kunden dieser Herausforde-

rungen moderner Kommunikation an und schafft 

Service Center und Steuerungszentralen, die ihren 

Namen verdienen.

Über die CONET Communications GmbH 

Als zertifizierter Cisco-Partner helfen die Contact-

Center-Spezialisten von UCCNET vom ungari-

schen Budapest aus ihren Kunden dabei, Effizienz, 

Kunden-Service und Mitarbeiterzufriedenheit im 

Contact Center zu steigern. Das Leistungsspektrum 

entspricht damit zum allergrößten Teil jenem der 

Schwestergesellschaft CONET Communications 

in Wien, die Leistungserbringung fokussiert sich 

aber auf Kunden in Ungarn und den angrenzenden 

südosteuropäischen Nachbarn, die sich über eine 

eigene ungarische Ländergesellschaft gezielter 

ansprechen und so auch besser von der Stärke und 

Zuverlässigkeit eines regionalen Partners überzeu-

gen lassen. 

Über die UCCNET Kft. 
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Die CONET Informertec GmbH nutzt die Leistungs-

fähigkeit der CONET Group und entwickelt auf 

deren Basis zukunftsträchtige Geschäftsmodelle. 

Im Besonderen versteht sich CONET Informertec 

als Inkubator für transaktionsbasierte Internet-Ge-

schäftsmodelle und verfolgt in erster Linie eigene 

Geschäftsideen, die auf der Technologie-Plattform 

INFORMER basieren. Stellt die INFORMER-Plattform 

einen nutzbringenden Baustein für die Realisie-

rung eines Startup-Geschäftsmodells dar, bietet 

CONET Informertec hierzu auch umfassende IT-

Entwicklungs- und Betriebsleistungen an, über die 

innovative Lösungen ganzheitlich realisiert werden 

können.

Über die CONET Informertec GmbH 

In der CONET Academy bietet die CONET Group ein 

breites Spektrum von gezielten fachspezifischen Se-

minaren, Schulungen und Weiterbildungen zu diver-

sen Technologie- und Managementthemen. Dabei 

nutzt CONET das Know-how aus eigenen Projekten 

der auch als Consultants tätigen Trainer, um in den 

Schulungen der CONET Academy die vorgegebenen

und bewährten Standardinhalte der jeweiligen Her-

steller mit praktischen Erfahrungen zu verbinden. 

Neben Prüfungen und Zertifizierungen im eigenen, 

autorisierten Test Center erhalten die Teilnehmer 

damit das Wissen, das sie in ihrer täglichen Arbeit 

benötigen, um das Beste aus verfügbaren Techno-

logien herauszuholen.

Über die CONET Academy 
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Die zunehmende Profilierung der Unternehmens-

gruppe und neue Akquisitionen machten zum 

April 2009 eine Bündelung der zentralen Aufgaben 

des Konzerns in den Bereichen Personal, Kom-

munikation, Marketing, Beschaffung, Einkauf und 

Finanzwesen sinnvoll. 

Seither erbringt die CONET Technologies AG diese 

übergreifenden Leistungen für alle Mitglieder der 

CONET Group. Dabei gibt CONET einer eigenen 

Leistungserbringung den Vorzug gegenüber dem 

Outsourcing von Kernaufgaben, um damit ein 

umfangreiches Service-Portfolio für die beteiligten 

Unternehmen zu bieten und Abstimmungsaufwän-

de und interne Prozesse schlank und flexibel zu 

halten.

Die CONET Technologies AG verwaltet damit 

nicht nur, sie gestaltet auch aktiv das Leben 

und Arbeiten in der CONET Group gemäß der 

CONET-Unternehmensverfassung CONET LIFE, die 

gleichermaßen die Kunden- wie auch die Mitarbei-

terorientierung betont. 

	

Zu den Kernleistungen der CONET Technologies 

AG gehören im Personalbereich das Personalma-

nagement inklusive Vergütung und die Personalent-

wicklung, die für Recruiting und die Steuerung der 

Aus- und Weiterbildung bei CONET verantwortlich 

zeichnet. Das Rechnungswesen vereint Finanzbuch-

haltung, Controlling, Risiko- und Qualitätsmanage-

ment. Die Bereiche Marketing und Kommunikation 

gestalten das gesamte Außenbild der CONET Group 

und konzentrieren sich auf die Kundengewinnung, 

Veranstaltungsplanung, Öffentlichkeitsarbeit sowie 

das Corporate Image und Design.

Im Fokus der Leistungserbringung der CONET 

Technologies AG stehen naturgemäß die beteiligten 

Unternehmen der CONET Group. Darüber hinaus 

erwirtschaften die Service-Bereiche aber auch eigene 

Umsätze, indem sie im Sinne eines Full-Service-

Dienstleisters bei Bedarf die Projektlösungen der 

Tochterunternehmen mit verwandten Leistungen 

wie Fachberatung oder der grafischen Umsetzung 

von Software-Nutzeroberflächen oder Schulungs- 

und Werbeunterlagen ergänzen.

Über die CONET Technologies AG
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Starke Partner für starke Lösungen

Als IBM Premier Business Partner arbeitet 

CONET mit Big Blue in diversen Berei-

chen wie Applikationsplattformen und 

Portalinfrastrukturen zusammen. Die IBM 

Collaboration Suite (vormals Lotus Notes / 

Domino) und IBM Connections bilden die 

Basis für zahlreiche Individualentwicklun-

gen, Fachanwendungen und Ergänzungs-

module von CONET wie die CONET Media 

Suite und die CONET Helper Suite.

Als Premier Partner von Cisco verfügt 

CONET über Spezialisierungen in den Be-

reichen Advanced Collaboration Architec-

ture und und Express Foundation. CONET 

nimmt an den Programmen ATP UCCE/

UCCX, CVP und IPICS teil, ist Technology 

Developer Partner und entwickelt auf Basis 

von Cisco-Komponenten eigene Lösungen 

wie die CONET UC Radio Suite als Critical-

Communications-Plattform für Leistellen. 

Die Zertifizierung zum Silver Solutions 

Advidor ermöglicht CONET den Zugang zu 

den neusten Produktversionen und sichert 

so einen Kompetenzvorsprung zum Nut-

zen seiner Kunden. Besonders bei komple-

xen Terminal-Server-Lösungen, Virtualisie-

rungsszenarien, Mobile Worker Solutions 

und schlüssigen Konsolidierungskonzepten 

spielt CONET diese Stärken zum dauerhaf-

ten Nutzen seiner Kunden aus.

Als SAP Partner mit einer Reihe SAP-zertifi-

zierter Lösungen verfügt CONET im Umfeld 

von SAP NetWeaver, SAP R/3, dem SAP 

Business Warehouse, SAP Mobility sowie der 

SAP Defense Solution über anerkannt hohe 

Lösungskompetenz. Seit mehr als zehn 

Jahren bilden Prozesslösungen rund um die 

Produkte der SAP AG einen Schwerpunkt des 

CONET-Portfolios in Rechnungswesen, Busi-

ness Intelligence, Human Resources, Real 

Estate Management, Logistics und Portal.

CONET ist zertifizierter Microsoft Partner 

mit Gold- und Silber-Status in einer Reihe 

von Kompetenzbereichen und zertifizier-

ter Learning Partner. Schwerpunkte des 

Portfolios bilden Infrastrukturdienste, 

System-Management, Customer Relati-

onship Management, Unified Messaging, 

Collaboration, Portale, Individualentwick-

lung von Software, Betriebsleistungen und 

IT-Service.

CONET ist seit 1990 Partner von Novell 

und derzeit Platinum Partner in den 

Bereichen Data Center und End-User 

Computing. Das CONET-Know-how umfasst 

Collaboration, Endpoint Management und 

Mobility-Lösungen ebenso wie Linux-Ser-

ver-Infrastrukturen, Migrationsszenarien 

und das Identity- und Security-Portfolio 

der Novell-Schwestergesellschaften SUSE 

und NetIQ.
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1. Grundlagen des Konzern

1.1. Geschäftsmodell der CONET Group

Die CONET Technologies AG hat nach den Vor-

schriften des § 290 Abs. 1 HGB zum 31. März 2014 

einen Konzernabschluss und einen Konzernlagebe-

richt aufgestellt. 

Gemäß § 2 der Satzung der CONET Technologies 

AG ist der Gegenstand des Unternehmens der 

Erwerb, die Integration und die Verwaltung von 

Beteiligungen an Unternehmen mit dem Branchen-

fokus Information, Solutions und Technology.

Die Schwerpunkte der CONET Technologies AG 

als Holding und Muttergesellschaft der CONET 

Group lagen im abgelaufenen Geschäftsjahr wei-

terhin in:

�� Strategieüberprüfung und -weiterentwicklung 

des Konzerns unter der Maßgabe einer wert

orientierten Unternehmensentwicklung

�� weitere Optimierung der Zusammenarbeit im 

Konzernverbund

�� Unterstützung des Managements der Tochter-

unternehmen bei operativen Fragestellungen

�� Weiterentwicklung des operativen Controllings 

und der Konzernplanung

�� operativer Unterstützung der Tochtergesell-

schaften bei den administrativen Aufgaben

stellungen

�� Berichterstattung an unsere Investoren 

 

Mit der Bündelung thematisch verwandter Lösungs-

bereiche in den Tochterunternehmen der CONET 

Group und dem Aufbau von Landes- und Service-

Gesellschaften hat der Konzern in den letzten Jah-

ren seine Position unter den Top-25 der deutschen 

IT-System- und Beratungshäuser und die Ausrich-

tung als Hybrid-IT-Dienstleister weiter gefestigt. 

Die CONET Group ist somit optimal in der Lage, für 

Kunden sowohl Einzelunterstützung in speziellen 

Lösungsfeldern als auch großvolumige Projektauf-

träge aus einer Hand abwickeln zu können.

Der Konzernlagebericht für den Konzernabschluss 

zum 31. März 2014 der CONET Group umfasst die 

Geschäftsaktivitäten

�� der Muttergesellschaft CONET Technologies AG 

mit Sitz in Hennef

�� der Tochtergesellschaft CONET Solutions GmbH 

(100 %), Hennef 

�� der Tochtergesellschaft CONET Informertec 

GmbH (100 %), Frankfurt am Main

�� der Tochtergesellschaft CONET Services GmbH 

(75,01 %), Frankfurt am Main

�� der Tochtergesellschaft CONET Business Consul-

tants GmbH (85 %), Ludwigsburg

�� der Tochtergesellschaft QUEST Softwaredienst-

leistung GmbH (100 %), Frankfurt am Main 

�� der Tochtergesellschaft MEDISNET S.A. (90,4 

%), Vari/Griechenland

�� der 100%igen Beteiligung der CONET Solutions 

GmbH an der CONET Communications GmbH 

in Wien 

Konzernlagebericht
zum 31. März 2014

Finanzbericht - Konzernlagebericht



41

Finanzbericht - Konzernlagebericht

�� der 100%igen Beteiligung der CONET Solutions 

GmbH an der UCCNET Kft. in Budapest

�� sowie der 98%igen Beteiligung der QUEST 

Softwaredienstleistung GmbH an der QUEST 

Projects Switzerland AG in Zug.

In den Konzernabschluss sind die Einzelabschlüsse 

der oben genannten Gesellschaften zum 31. März 

2014 einbezogen worden mit Ausnahme des Jah-

resabschlusses der QUEST Projects Switzerland AG 

sowie der UCCNET Kft., Budapest. Aus Wesentlich-

keitsgründen sind diese nicht einbezogen worden 

(§ 296 Abs. 2 HGB).

Der CONET-Konzern ist Mitglied des Bundesver-

bands Informationswirtschaft, Telekommunikation 

und neue Medien e.V. (BITKOM).

Wir haben uns zwischenzeitlich entschlossen, die 

MEDISNET S.A. im neuen Geschäftsjahr abzuwi-

ckeln und die in den zurückliegenden zwei Jahren 

entwickelten Produktbausteine auf die CONET 

Technologies AG zu übertragen.

1.2. Ziele und Strategien

Die CONET Group hat ihre Geschäftsaktivitäten auf 

vier Geschäftsfelder fokussiert, die sich strategisch 

wie folgt positionieren:

Business Applications 

Business Applications (Geschäftsanwendungen) 

bilden den Kern der modernen informationstechno-

logischen Unterstützung eines effizienten Wirtschaf-

tens. Die CONET-Expertise beschränkt sich nicht auf 

vereinzelte Spezialanwendungen sondern umfasst 

alle zentralen Geschäftsbereiche. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Enterprise Re-

source Planning mit den Schlüsselaspekten Fin

ancials, Human Lifecycle Management, Real Estate 

Management sowie Logistik und Transportation 

Management. Business Intelligence (BI) mit ihrer 

zentralen Datenhaltung, der Abbildung kritischer 

Geschäftsprozesse sowie der Bereitstellung von 

Informationen ist ein weiterer Kernbestandteil des 

Business-Applications-Portfolios. 

BI schafft die Wissensbasis für fundierte Entschei-

dungen. Portallösungen und Integrationsszenarien 

auf Basis von SAP NetWeaver bilden dafür den 

technischen Rahmen.

Zusammen sind sie essenziell für eine wirksame 

Planung und Steuerung jeder Unternehmung und 

ein effektives Business Process Management. In 

diesem thematisch breit gefächerten Feld begleitet 

CONET den gesamten Lebenszyklus von Business 

Applications. 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit führen-

den Herstellern stellt dabei einen entscheidenden 

Wettbewerbsvorteil dar und garantiert ein ergeb-

nisorientiertes Vorgehen. Schlüssig in die Praxis 

umgesetzte Konzepte schaffen so leistungsfähige 

Fachanwendungen, eine integrierte Gesamtarchi-

tektur und optimierte Prozesse. Schließlich runden 
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Schulungen und Trainings sowie eine laufende 

Betriebsunterstützung den ganzheitlichen CONET-

Ansatz ab. 

Der Markt für Consulting-Leistungen ist weiterhin ein 

Wachstumsmarkt mit steigendem Potenzial. Auch die 

Wachstumsbranchen des verarbeitenden Gewerbes 

und der Finanzinstitute deckt CONET mit seiner 

anerkannt hohen Beratungsexpertise erfolgreich 

ab, insbesondere der Wachstumsbereich Prozess-

optimierung gehört traditionell zu den Stärken des 

CONET-Beratungsgeschäfts. Darüber hinaus gibt 

es für die Themen SAP Portal, Accounting, Business 

Intelligence sowie Real Estate Management der-

zeit eine starke Nachfrage, was eine erfolgreiche 

Akquise zahlreicher Neukunden ermöglichte. Neue 

Themen wie SAP ByDesign für den Mittelstand oder 

SAP Mobility nehmen aufgrund neuer, passgenauer 

Versionen der SAP-Software immer stärker an Bedeu-

tung zu und auch für die Bereiche Portal Integration 

und SAP-Entwicklung und -Integration ist weiterhin 

großes kundenseitiges Interesse vorhanden. Leider 

aber haben sich die konkreten Auswirkungen der 

positiven wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

aufgrund von teilweise immer noch vorherrschender 

Investitionszurückhaltung oder der Verschiebung 

anstehender großvolumiger Projekte im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr in diesem Segment nicht in vollem 

Maße in Umsätze niederschlagen können. Die ver-

triebliche Vorarbeit und bereits bestehende Aufträge 

im Prozessmanagement und -controlling lassen aber 

für die kommenden Geschäftsjahre eine deutlich 

bessere Auslastung und Erlössituation erwarten.

Software Engineering

Die Software-Entwicklung steht als essenzieller Be-

standteil im Mittelpunkt beinah jeder informations-

technologischen Lösung. Denn nur selten werden 

vorgefertigte Produkte und Module den indivi-

duellen Anforderungen moderner Geschäfts- und 

Arbeitsprozesse komplett gerecht. Das Rad immer 

wieder neu zu erfinden ist aber genauso wenig eine 

zufriedenstellende Alternative. So viel Standard 

wie möglich und so wenig Zusatzentwicklung wie 

nötig lautet daher die Prämisse bei modernen IT-

Projekten.

Der von CONET bewusst gewählte Begriff Software 

Engineering geht dabei über die reine Programmie-

rung von Software-Komponenten hinaus. Denn er-

folgreiche IT-Beratung und -Entwicklung bedeutet, 

strategische, methodische und technologische Fra-

gestellungen gezielt beantworten und in Lösungen 

umsetzen zu können. Dazu gehört untrennbar eine 

Vielzahl von wichtigen Aspekten rund um diese 

Lösungen: etwa Prototyping, Machbarkeitsstudien, 

Reviews, Migrationen, technische Konzeptionen 

und Evaluierungen von Methoden und Plattformen 

sowie der Entwurf von Architekturen und die Kon-

zeption von Integrationslösungen.

Mit einer breiten Know-how-Basis setzen die  

CONET-Entwicklerteams mit Microsoft.NET & 

SharePoint, Java, IBM Lotus Notes, Open Source 

Software und zahlreichen weiteren Programmier-

werkzeugen Individuallösungen von Fachanwen-

dungen bis hin zu komplexen Service-orientierten 
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Architekturen und agilen Software-Systemen um, die 

keine Wünsche offen lassen. Die Nutzung etablierter 

Standards für Projekt- und Risikomanagement, agile 

Entwicklungsmethoden und -umgebungen, Daten-

banksysteme, Test-Tools und Evaluationsmethoden 

stellen eine hohe Lösungsqualität sicher. Denn Stan-

dards sind unser tägliches Geschäft – individuelle 

Lösungen unsere Spezialität.

Die Nachfrage nach Individual-Software nimmt 

nach einer anhaltenden Zurückhaltung auf Kun-

denseite inzwischen wieder deutlich an Fahrt auf. 

Zunehmend wird wieder verstärkt in Lösungen 

investiert, die zu Kostensenkungen und Produkti-

vitätssteigerungen beitragen, wie dies im Umfeld 

von Wissensarbeit / Teamarbeit / Collaboration, der 

Entwicklung von Schnittstellensystemen sowie der 

Entwicklung mobil nutzbarer Anwendungen der 

Fall ist. Insbesondere im Bereich der immer stärker 

nachgefragten Integrationslösungen auf Basis von 

Microsoft SharePoint, der agilen Prozessoptimie-

rung und der Unterstützung von Standardprozes-

sen in der Schriftgutverwaltung von der Erstellung 

und Bearbeitung bis zum Versand und der Archi-

vierung von Dokumenten sind wir für aktuelle und 

zukünftige Kundenbedürfnisse gut positioniert.

Communications

Kommunikation ist die Grundlage jeder Interaktion 

und damit für eine erfolgreiche Bewältigung der 

vielfältigen Aufgaben in modernen Unternehmun-

gen unerlässlich. Heutzutage ist Kommunikation 

dabei durch die umfangreiche Nutzung einer 

Vielzahl unterschiedlicher Kommunikationsformen, 

-geräte und -kanäle geprägt; von Telefon, Funk 

und mobilen Endgeräten aller Art über E-Mail und 

Instant Messaging bis hin zu Videokonferenzen 

und der direkten Anbindung von Dokumenten und 

Anwendungen.

Mit Unified Communications, also einer vereinheit-

lichten Kommunikation, bei der flexible Plattformen 

dafür sorgen, dass Kommunikationspartner unab-

hängig vom genutzten technischen Medium schnell 

und unkompliziert zueinander finden und zugleich 

Zugriff auf alle benötigten Daten und Informationen 

erhalten, begegnet die Informationstechnologie 

diesen kommunikativen Herausforderungen. 

Von CONET konzipierte und realisierte Kommuni-

kationsinfrastrukturen und -prozesse folgen diesem 

integrativen Ansatz und sorgen dafür, dass die 

Botschaft ankommt – zuverlässig und sicher.

Sich diesen Herausforderungen zu stellen bedeu-

tet auch, sich Methoden und Technologien zu 

bedienen, die bereits erfolgreich im Einsatz sind. 

Zielgerichtet ausgebaut werden diese den hoch-

komplexen Anforderungen an Funktionsumfang, 

Integration und Sicherheit gerecht. 

In diesen Bereich fallen die von CONET selbst 

entwickelten innovativen Kommunikationslösungen 

wie die UC Radio Suite als Funkintegrations- und 

Konferenzplattform für Leitstellen und die CONET 

IP Phone sowie die CONET UCC Suites, die Funktio-

nen der klassischen Telefonie für moderne Cisco-
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basierte IP-Kommunikation in Unternehmen und 

insbesondere in Call- und Service Centern verfüg-

bar machen.

Die Bedeutung von Kommunikations- und Inter-

aktionslösungen für ein erfolgreiches Wirtschaf-

ten hat sich inzwischen beinahe flächendeckend 

durchgesetzt. Auch wenn große Investitionen in 

neue Anlagen weiterhin gescheut werden, steigt 

insbesondere in den Kommunikationsinfrastruktu-

ren großer Organisationen und dort vor allem im 

Kundenkontakt die Nachfrage nach Kommunika-

tions- und Integrationslösungen deutlich an. 

Hier ist es auch CONET möglich gewesen, wieder 

lukrative Projekte in Beratung und Realisierungsauf-

gaben in Contact- und Service Centern sowie für 

Leitstellen und Krisenmanagement zu sichern. Der 

Ausbau dieses Geschäfts und unsere Position als 

langjähriger Premium-Partner des Technologiean-

bieters Cisco sollen auch außerhalb Deutschlands 

durch den Ausbau der CONET Communications 

GmbH im österreichischen Wien und der Länderge-

sellschaft UCCNET Kft. in Ungarn durch die CONET 

Solutions GmbH abgestützt werden. Eine weite-

re Stärkung der dortigen Partnernetzwerke und 

vertrieblicher Kontakte sollte in den kommenden 

Geschäftsjahren zunehmend positive Ergebnisbei-

träge liefern. 

IT Infrastructure 

Eine stabile und leistungsstarke IT-Infrastruktur stellt 

die unverzichtbare Basis für die unterschiedlichsten 

IT-Anwendungen und IT-gestützten Prozesse in 

Unternehmungen aller Art dar. Dabei richtet sich 

der Fokus der IT-Verantwortlichen neben Anforde-

rungen an Performance und Verfügbarkeit immer 

stärker auf Aspekte der IT-Security und Compliance. 

Managementseitig schließlich steht die IT-Infrastruk-

tur ständig auf dem Prüfstand bezüglich Effizienz, 

Wertbeitrag, Investitionssicherheit und Kostensen-

kungspotenzialen.

CONET findet für seine Kunden die richtige Balance 

zwischen all diesen Ansprüchen. Die Identifikation 

der geeigneten technischen Komponenten, deren 

kompletter Betrieb und entsprechende Outsour-

cing-Angebote und User-Help-Desk-Systeme gehö-

ren zu den Kernkompetenzen von CONET.

Interdisziplinär zusammengesetzte und eingespiel-

te Teams erarbeiten auf die speziellen Prozesse 

und Optimierungsbedürfnisse des Kunden abge-

stimmte Lösungen. Von Fragen der IT-Sicherheit 

über unterschiedlichste Virtualisierungs- und 

Cloud-Szenarien bis hin zu Mobilität, Hochverfüg-

barkeitslösungen und Managed Services erhalten 

CONET-Kunden so alle IT-bezogenen Consulting-, 

Implementierungs- und Betriebsleistungen aus 

einer Hand.

Der ITK-Markt steht weiterhin unter erheblichem 

Margendruck und die erwarteten Zuwächse stellen 

sich in den Prognosen geringer dar als in anderen 

Bereichen. 
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Da sich unsere Leistungen in diesem Umfeld aber 

weniger auf Standard-Services, sondern vielmehr 

auf individuelle Beratung und maßgeschneiderte 

Systemlösungen fokussieren, ist uns auch in diesem 

Bereich weiterhin eine annehmbare Preisgestaltung 

möglich. Zusammen mit unserem umfangreichen 

Partnernetzwerk, das uns die Konzeption und 

Implementierung intelligenter Integrationslösungen 

und einen Einsatz in beinah jeder bestehenden 

Infrastruktur erlaubt, stehen auch in diesem Bereich 

und mit Themen wie IT-Sicherheit, mobiler IT-

Nutzung, Virtualisierung und Cloud-Konzepten die 

Weichen auf Wachstum.

1.3. Forschungs- und Entwicklungsbericht 

Der Markt für professionelle IT-Produkte und 

-Dienstleistungen ist durch wachsende Kunden-

anforderungen, eine zunehmende technologische 

Komplexität und kurze Innovationszyklen geprägt. 

Das Produkt- und Beratungsportfolio bedarf daher 

einer ständigen Weiterentwicklung und fortwäh-

renden Verbesserung, um den Marktentwicklungen 

und Kundenanforderungen auch künftig gerecht zu 

werden. 

Durch gezielte Investitionen in eigene Demo-

Systeme wie etwa Mehrwertlösungen für stark 

wachsende Geschäftsbereiche wie Social Business, 

Workplace-Lösungen, Business Intelligence und 

Multiprojekt-Management sowie die Weiterent-

wicklung prototypischer Schnittstellenlösungen 

zwischen führenden Geschäftsanwendungen bei-

spielsweise mithilfe der CONET OfficeBridge festigt 

CONET seine Stellung als innovativer und leistungs-

fähiger Partner für die nutzbringende Verknüpfung 

von ansonsten isolierten IT-Welten. 

Im Umfeld Public Security erlebte die von CONET 

auf Basis von Cisco-Technologie entwickelte UC  

Radio Suite weitere erfolgreiche Produktivsetzun-

gen im Leitstellenumfeld und steht auch internatio-

nal vor einer erweiterten Nutzung. 

Die integrierte Funkintegrations- und Konferenzlö-

sung stellt eine nahtlose und effiziente Kommunika-

tion zwischen analogen und digitalen Funksystemen 

und somit den unterschiedlich ausgerüsteten Einsatz-

kräften sicher. Damit kann sie bis zur flächendecken-

den Einführung des BOS-Digitalfunks und der damit 

einhergehenden Migration auf neue digitale Systeme 

eine wichtige Brückenfunktion bilden. 

Insgesamt hat CONET im Zeitraum April 2013 bis 

März 2014 insgesamt 2,37 Mio. Euro bzw. 2,5 % 

des Umsatzes in Forschungs- und Produktentwick-

lungsaufwendungen investiert.

2. Wirtschaftsbericht

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezo-

gene Rahmenbedingungen

Im vergangenen Jahr hat sich der Trend eines 

leichten aber weiterhin stetigen Wachstums im ITK-

Markt fortgesetzt. Nach Aussage des Branchenver-

bandes BITKOM ist der ITK-Markt im Jahr 2013 um 

0,8 % gegenüber dem Vorjahr 2012 gewachsen.

Der Gesamtmarkt der Informations- und Telekom-
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munikationstechnologie (ITK) hat sich nach  

Angaben des BITKOM im Jahr 2013 von rund  

139,1 Mrd. Euro auf 140,1 Mrd. Euro gesteigert. In 

den für CONET besonders relevanten Segmenten 

‚Software’ und ‚IT-Services’ betrugen die Zuwächse  

0,8 Mrd. Euro (4,9 %) bzw. 0,5 Mrd. Euro (1,6 %) 

auf 18,1 bzw. 35,3 Mrd. Euro.

Auch der für das wichtige Beratungsgeschäft der 

CONET Group in unterschiedlichen Technolo-

gie- und Lösungsbereichen maßgebliche Bundes-

verband Deutscher Unternehmensberater (BDU) 

unterstützt mit den Ergebnissen seiner Marktstudie 

„Facts & Figures zum Beratermarkt 2013/2014“ vom 

Februar 2014 diese positiven Erwartungen. 

Laut dem BDU konnte die Unternehmensberater-

branche im Jahr 2013 erstmals einen Umsatz von 

über 23 Milliarden Euro verzeichnen. Damit legte 

der Umsatz 2013 um 6,3 Prozent auf 23,7 Milliar-

den Euro zu (2012: 22,3 Milliarden Euro). Auch für 

das Jahr 2014 sieht der BDU ein weiteres Branchen-

wachstum von 5,5 % auf 25 Milliarden Euro.

Im Markt der IT-Personaldienstleistungen ist 

ebenfalls weiteres Wachstum zu erwarten. Sowohl 

der BITKOM als auch der BDU berichten in ihren 

aktuellen Umfrageergebnissen wie dem BITKOM-

Branchenbarometer aus dem Juli 2014 von einem 

ungebrochen hohen Bedarf an IT-Fachkräften. 

Auch wenn die befragten Unternehmen weiterhin 

danach streben, das eigene Personal aufzustocken, 

wird es zunehmend unumgänglich werden, über 

Personaldienstleister wie die QUEST Softwaredienst-

leistung GmbH auf extern vermittelte, freiberufliche 

Experten zurückzugreifen, um den anhaltenden 

Fachkräftemangel in der Informationstechnologie ab-

zufedern bzw. den eigenen Zielen an Kostenoptimie-

rung und gesteigerte Flexibilität gerecht zu werden.

2.2. Geschäftsverlauf GJ 2014

Die wesentliche operative Geschäftstätigkeit der 

CONET Group im Betrachtungszeitraum lag in den 

vier großen Tochtergesellschaften CONET Solu-

tions GmbH, CONET Business Consultants GmbH, 

QUEST Softwaredienstleistung GmbH und CONET 

Services GmbH. 

In der CONET Solutions GmbH, die als etabliertes 

System- und Beratungshaus erfolgreich am IT-Markt 

operiert, sind die Leistungsbereiche Software 

Engineering, Communications und IT Infrastructure 

zusammengefasst. Industrieunternehmen und 

öffentliche Auftraggeber nutzen gezielt das Know-

how des mittelständischen Lösungspartners.

Das operative Geschäft der CONET Business Consul-

tants GmbH hat sich als IT-Beratungsgesellschaft auf 

Lösungen und Prozessmanagement im Umfeld der 

umfangreichen SAP-Produktpalette spezialisiert. Im 

Marktsegment Public Sector gehört die Gesellschaft 

zu den Top-10-Beratungshäusern in Deutschland.

Das Personaldienstleistungsgeschäft der QUEST 

Softwaredienstleistung GmbH ist die dritte wichtige 
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Säule der CONET Group und rundet das Leistungs-

portfolio im Sinne des Hybrid-IT-Ansatzes zusätzlich 

ab, indem es uns ermöglicht, sowohl individuelle 

freiberufliche Fachleute oder Teams für Kundenpro-

jekte zu vermitteln als auch eigene Projekte passge-

nau zu ergänzen und komplexe Großprojekte aus 

einer Hand anzubieten.

Die CONET Services GmbH bündelt in der CONET 

Group alle Leistungen aus den Bereichen IT-Betrieb, 

Managed Services und IT-Service mitsamt der dafür 

notwendigen Rechenzentren und Service-Help-

Desk-Infrastrukturen für Kunden aus Public Sector, 

Finanz- und Privatwirtschaft.

Das vergangene Geschäftsjahr stellte sich für  

CONET sehr differenziert dar. Während bei der 

CONET Solutions GmbH sowie der CONET Servi-

ces GmbH die Auslastung sowie Auftrags- und  

Ertragssituation sehr positiv war und einen deut-

lich Zuwachs gegenüber dem Vorjahr aufweist, 

war die Auftragslage bei der CONET Business Con-

sultants GmbH sowie der QUEST Softwaredienst-

leistung GmbH deutlich eingetrübter. Das SAP-Be-

ratungsgeschäft, insbesondere im Bereich Defense 

und Public, ist sehr stark durch Projektverzögerun-

gen bzw. -verschiebungen beeinträchtigt gewe-

sen, so dass sich in der Folge die Auslastung auf 

unbefriedigendem Niveau bewegte. Die Vermitt-

lungsaktivitäten von QUEST waren insbesondere 

im Kundensegment Telekommunikation deutlich 

rückläufig und führten in der Folge zu spürbaren 

Margenverlusten. 

Darüber hinaus haben die Vermarktungsansätze 

für neue Geschäftsmodelle in den Gesellschaften 

CONET Informertec GmbH (Such-Algorithmen im 

Touristikumfeld) und MEDISNET Hellas S.A. (IT-

gestützte Health-Care-Lösungen) noch nicht die 

gewünschten Erfolge verzeichnen können und ergo 

das Ergebnis der Gruppe durch die erbrachten Vor-

leistungen belastet. Insgesamt konnte aber durch 

die erfolgreiche Akquisition von Großaufträgen in 

den Bereichen IT Infrastructure und Communica-

tions bei der CONET Solutions bzw. der CONET 

Services eine signifikante Verbesserung gegenüber 

dem Vorjahr erreicht werden, so dass die CONET 

Group einen wichtigen Schritt auf dem Weg zu alter 

Stärke machen konnte.

Der Erwerb der restlichen 49 % der Anteile an der 

CONET Communications GmbH, Wien, im Oktober 

2013 hat das Ziel, das Geschäft rund um die auf 

Technologien des Herstellers Cisco basierenden 

Kommunikationslösungen für Contact Center auch 

in Österreich und den angrenzenden Nachbarlän-

dern auszubauen, weiter unterstützt. 

Insgesamt war die Ertragslage der CONET Group 

im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert, aber 

nicht zufriedenstellend. Das anvisierte Umsatzziel 

von 100 Mio. Euro konnte noch nicht erreicht 

werden, da insbesondere bei der QUEST nennens-

werte Umsatzeinbußen bei einem Großkunden zu 

verzeichnen waren.
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2.3. Lage

2.3.1. Ertragslage

Die CONET Group hat im abgelaufenen Geschäfts-

jahr einen Konzernumsatz von 93,3 Mio. Euro 

(Vorjahr: 94,2 Mio. Euro) erzielt.

Im Durchschnitt waren im abgelaufenen Geschäfts

jahr 463 (Vorjahr: 433) Mitarbeiter an den Stand-

orten Hennef, Augsburg, Berlin, Düsseldorf, 

Frankenthal, Frankfurt am Main, Ludwigsburg, 

München, Neubrandenburg sowie dem österrei-

chischen Wien, dem ungarischen Budapest und 

dem griechischen Vari unter anderem für die 

Bundeswehr, verschiedene Bundesministerien und 

nachgeordnete Behörden, Städte und Kommunen 

wie Hannover, München und die Städteregion 

Aachen sowie Unternehmen wie Bayer, Deutsche 

Börse, Deutsche Telekom, Deutsche Bank, ASFiNAG, 

Telent/Deutsche Bahn und United Internet tätig. 

Der Konzern erwirtschaftete im Zeitraum 1. April 

2013 bis 31. März 2014 einen konsolidierten Jah-

resüberschuss vor Anteil von Minderheiten in Höhe 

von + 0,22 Mio. Euro (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 

- 0,82 Mio. Euro) und konnte damit eine deutliche 

Verbesserung gegenüber dem Vorjahr erreichen. 

Trotz der deutlich verbesserten Ertragslage hat die 

CONET Group im abgelaufenen Geschäftsjahr – wie 

bereits oben erwähnt – nicht alle geplanten Ziele 

im gesteckten Rahmen erreicht. So waren insbe-

sondere nachfolgende Sachverhalte Ursachen für 

deutliche Zielverfehlungen: 

�� In der CONET Business Consultants GmbH, hier 

insbesondere im Bereich der Marktsegmente 

Defense und Public Sector, kam es bei mehreren 

geplanten Projekten aufgrund von zeitlichen 

Verzögerungen oder inhaltlichen Änderungen 

zu Auslastungslücken aufgrund der Verschie-

bungen. 

�� Die QUEST Softwaredienstleistung GmbH war 

im abgelaufenen Geschäftsjahr besonders von 

einer zurückhaltenden Beauftragungspolitik im 

Kundenumfeld Telekommunikation betroffen. 

Im Zusammenhang mit der verabschiedeten 

Wachstumsstrategie haben noch weitere Inves-

titionen beim Aufbau neuer Geschäftsstellen in 

Düsseldorf, Hamburg und München das Ergeb-

nis der Gesellschaft zusätzlich belastet.

�� Mit der CONET Informertec GmbH verfolgt die 

CONET Group die Absicht, mit einer IT-Techno

logie, die sich einen besonderen Such-Algo

rithmus im Touristikumfeld zu Nutze macht, 

neue Geschäftsmöglichkeiten zu erschließen. 

Im hier behandelten Berichtszeitraum konnte 

die Praxistauglichkeit der Lösung nachgewiesen 

werden, jedoch noch keine Transaktions-Erlöse 

erzielt werden; es gibt aber berechtigte Zu-

versicht, dass uns dies im neuen Geschäftsjahr 

erfolgreich gelingen wird.

�� Das Health-Care-Geschäft unserer griechischen 

Tochtergesellschaft MEDISNET Hellas S.A. war 

weiterhin maßgeblich von den wirtschaftlichen 

und politischen Unsicherheiten dieses Landes 

geprägt, was mit hohen vertrieblichen Aktivitä-

ten verbunden war, aus denen in Folge jedoch 
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keine nennenswerten Projekterfolge zu ver-

zeichnen waren. 

�� In den zurückliegenden Monaten hat sich das 

CONET-Stammgeschäft erfreulicherweise auf 

gutem Niveau bewegt. Im Bereich der Software-

Entwicklung, der ITK-Dienstleistungen und des 

Consulting konnte seit Sommer 2013 durchge-

hend eine hohe Auftrags- und Auslastungssitua-

tion festgestellt werden.  

Der Rohertrag (Umsatzerlöse zuzüglich Verände-

rung des Bestandes an unfertigen Leistungen und 

aktivierten Eigenleistungen, abzüglich Materialauf-

wand und Aufwendungen für bezogene Leistun-

gen) der CONET Group als Gradmesser der durch 

eigene Mitarbeiter und Produkte erwirtschafteten 

Leistungen wurde mit 41,8 Mio. Euro bzw. rund  

45 % des Umsatzes (Vorjahr: 40,1 Mio. Euro bzw. 

rund 43 %) um 2 Prozentpunkte gesteigert. 

Die Geschäftsentwicklung im Betrachtungszeitraum 

hat bei der Gesellschaft zu einem Ergebnis vor Er-

tragsteuern in Höhe von + 1,31 Mio. Euro (Vorjahr: 

- 0,32 Mio. Euro) geführt und sich damit spürbar 

verbessert. Die Eigenkapitalverzinsung (Ergebnis vor 

Steuern im Verhältnis zum Eigenkapital) lag bei  

15,1 % (Vorjahr: - 3,7 %). Die Umsatzrendite beläuft 

sich damit auf 1,4 % (Vorjahr: - 0,3 %). 

Das bilanzielle Eigenkapital des CONET-Konzerns hat 

sich per 31. März 2014 mit insgesamt 8,71 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr (8,56 Mio. Euro) um 0,15 

Mio. Euro erhöht. Der Anstieg des Eigenkapitals ist 

fast ausschließlich auf den Konzernjahresüberschuss 

in Höhe von + 0,22 Mio. Euro zurückzuführen. Die 

Eigenkapitalquote von 25,1 % hat sich aufgrund des 

Jahresergebnisses weiter verbessert (Vorjahr:  

23,7 %) und bewegt sich auf solidem Niveau. 

Der CONET-Konzern hat im Zeitraum April 2013 bis 

März 2014 einen konsolidierten Konzernumsatz in 

Höhe von 93,3 Mio. Euro (Vorjahr: 94,2 Mio. Euro) 

erzielt. Der Rückgang von rund 1 Mio. Euro ist im 

Wesentlichen auf den Umsatzrückgang bei der 

QUEST Softwaredienstleistung GmbH zurückzufüh-

ren. Der Außenumsatz gliedert sich wie folgt auf die 

Tätigkeitsbereiche auf:

�� IT Infrastructure: 26 %

�� Business Applications: 38 %

�� Software Engineering: 31 % 

�� Communications 5 % 

Von dem erwirtschafteten Konzernrohertrag in 

Höhe von 41,84 Mio. Euro (Vorjahr: 40,12 Mio. 

Euro), sind nachfolgend Personalkosten in Höhe 

von 32,19 Mio. Euro (Vorjahr: 31,27 Mio. Euro), 

sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 

7,66 Mio. Euro (Vorjahr: 8,55 Mio. Euro), sonstige 

Steuern 0,04 Mio. Euro (Vorjahr: 0,03 Mio. Euro) 

sowie Abschreibungen von 2,06 Mio. Euro (Vorjahr: 

1,82 Mio. Euro) zu finanzieren gewesen. 

Der Rückgang bei den sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen ergibt sich aus geringeren Ausgaben in 

fast allen Kostenartengruppen in diesem Bereich.
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Unter Berücksichtigung der sonstigen betrieblichen 

Erträge in Höhe von 1,98 Mio. Euro (Vorjahr: 1,68 

Mio. Euro) beläuft sich das Konzernergebnis vor Er-

tragsteuern, Zinsen und a. o. Ergebnis demnach auf 

1,87 Mio. Euro (Vorjahr: 0,12 Mio. Euro) und stellt 

damit ein für die CONET Group spürbar verbesser-

tes, aber noch steigerungsfähiges Ergebnis dar. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind in 

Höhe von 488 TEuro Zahlungen im Nachgang zur 

Insolvenz der CONET AG i.I. auf Forderungsan-

meldungen der CONET Solutions GmbH sowie 

Garantieleistungen in Höhe von 234 TEuro von 

ehemaligen und aktuellen Gesellschaftern der 

CONET Business Consultants GmbH enthalten, die 

aufgrund einer Steuerklausel im Anteilskaufvertrag 

zu leisten war.

Aus dem a. o. Ergebnis ergibt sich ein leicht negati-

ver Wert in Höhe von - 0,01 Mio. Euro.

Unter Berücksichtigung eines Finanzergebnisses 

von - 0,55 Mio. Euro (Vorjahr: - 0,43 Mio. Euro) und 

den Steuern vom Einkommen und Ertrag von insge-

samt 1,09 Mio. Euro (Vorjahr 0,50 Mio. Euro) ergibt 

sich ein Konzernjahresüberschuss vor Anteil von 

Minderheiten in Höhe von 0,22 Mio. Euro (Vorjahr: 

Konzernjahresfehlbetrag - 0,82 Mio. Euro). 

Aktuell weist die Gruppe einen bewerteten Auf-

tragsbestand in Höhe von 35 Mio. Euro (Rohertrag 

I) aus, was einer Quote von 75 % gemessen am 

Zielrohertrag I für das neue Geschäftsjahr 2015 

entspricht.

2.3.2. Finanzlage

Das Finanzmanagement der CONET Group ist dar-

auf ausgerichtet, die jederzeitige und nachhaltige 

Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft sicherzustellen. 

Obgleich im 1. Schritt jede Gesellschaft ihr Liquidi-

tätsmanagement eigenständig betreibt, erfolgt im 

Weiteren zur Optimierung aus Gruppensicht eine 

übergreifende Steuerung durch die Muttergesell-

schaft.

Mit dem Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von 

insgesamt rund 3,2 Mio. Euro (Vorjahr 1,4 Mio. 

Euro) ist der CONET-Konzern zum Geschäftsjahr-

sende wieder gut aufgestellt gewesen. Zum  

31. März 2014 waren darüber hinaus gut 3,0 Mio. 

Euro freie Kontokorrentkreditlinien verfügbar.

Im Verlauf des vergangenen Geschäftsjahres musste 

der Konzern jedoch überwiegend seine Kontokor-

rentkreditlinien in Anspruch nehmen. Zur Stärkung 

der Liquidität erfolgte deshalb im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr die Aufnahme eines weiteren Darlehens 

über 1 Mio. Euro. 

Insbesondere aufgrund der noch unbefriedigenden 

Geschäftsentwicklung in den ersten Monaten des 

Geschäftsjahres ist die Liquidität des Konzerns stark 

belastet gewesen und die bestehenden Kreditrah-

menverträge mussten demzufolge stark in Anspruch 

genommen werden. 

Wie bereits oben erwähnt hat die CONET Tech-

nologies AG im Juni 2013 eine neue Darlehensver-
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einbarung über 2,0 Mio. Euro mit der Equity Trust 

(Jersey) Ltd. abgeschlossen. Im Rahmen dieses 

Vertrages wurden Altdarlehen im Volumen von  

1,0 Mio. Euro umgeschichtet. 

Zum Bilanzierungsstichtag bestand über die 

Deutsche Bank AG ein in 2010 abgeschlossener 

KfW-Kredit zur Finanzierung des Anteilserwerbs von 

75 % der Geschäftsanteile an der CONET Business 

Consultants GmbH (0,68 Mio. Euro). 

Weiterhin bestand bei dem Konsortium Deutsche 

Bank AG und Kreissparkasse Ludwigsburg ein KfW-

Kredit zur Finanzierung des Anteilserwerbs von 

100 % der Geschäftsanteile an der QUEST Soft-

waredienstleistung GmbH aus dem Jahr 2012  

(2,81 Mio. Euro).

Die Commerzbank AG, Frankfurt hat der QUEST 

Softwaredienstleistung GmbH im September 2012 

einen Geldmarktkredit über 0,9 Mio. Euro zur Verfü-

gung gestellt.

Der Finanzmittelfonds hat sich im abgelaufenen 

Geschäftsjahr von 1,45 Mio. Euro um 1,74 Mio. 

Euro auf 3,19 Mio. Euro erhöht, was zum einen in 

der zusätzlichen Kreditaufnahme begründet ist und 

zum anderen durch die laufende Geschäftstätigkeit 

erwirtschaftet wurde. 

2.3.3. Vermögenslage

Das Anlagevermögen des CONET-Konzerns beläuft 

sich nunmehr auf insgesamt 10,49 Mio. Euro 

(Vorjahr: 10,35 Mio. Euro) und hat sich damit 

um 0,14 Mio. Euro erhöht. Rückgängen bei den 

immateriellen Vermögensgegenständen standen 

Zuwächse beim Sachanlagevermögen gegenüber. 

Den Investitionen in die Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung in Höhe von 1,00 Mio. Euro standen 

Abschreibungen von 0,68 Mio. Euro gegenüber. Ein 

weiterer Zugang in Höhe von 0,56 Mio. Euro ergab 

sich aus der Aktivierung von selbst geschaffenen 

immateriellen Vermögensgegenständen. Aus dem 

Erwerb der restlichen Geschäftsanteile (49 %) an 

der CONET Communications GmbH, Wien ermittelt 

sich ein aktivischer Unterschiedsbetrag aus Kapital-

konsolidierung in Höhe von 0,61 Mio. Euro, um den 

sich das Volumen der Geschäfts- oder Firmenwerte 

erhöht hat. An Geschäfts- oder Firmenwerten wur-

de im zurückliegenden Geschäftsjahr ein Gesamt-

volumen von 0,98 Mio. Euro und auf die übrigen 

immateriellen Wirtschaftsgüter weitere 0,42 Mio. 

Euro abgeschrieben. 

Die größten Einzelposten im Anlagevermögen zum 

Bilanzstichtag sind die aktivierten Geschäfts- oder 

Firmenwerte der CONET Solutions GmbH mit  

0,66 Mio. Euro, der CONET Business Consultants 

GmbH mit 0,70 Mio. Euro, der CONET Communica-

tions GmbH mit 0,60 Mio. Euro sowie der Firmen-

wert der QUEST Softwaredienstleistung GmbH mit  

4,62 Mio. Euro. Weiterhin stellen die selbst geschaf-

fenen immateriellen Vermögensgegenstände mit 

1,99 Mio. Euro eine wichtige Vermögensposition 

dar. Im Übrigen umfasst das Anlagevermögen 

Betriebs- und Geschäftsausstattung mit 1,58 Mio. 
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Euro, immaterielle Vermögensgegenstände mit 

0,28 Mio. Euro und Finanzanlagen mit 0,06 Mio. 

Euro. 

Der unter Finanzanlagen ausgewiesenen Betrag in 

Höhe von 0,06 Mio. Euro betrifft die Beteiligungen 

an der QUEST Projects Switzerland AG, die über die 

Tochtergesellschaft QUEST Softwaredienstleistung 

GmbH gehalten wird sowie an der UCCNET Kft., 

die über die Tochtergesellschaft CONET Solutions 

GmbH gehalten wird. Die Gesellschaften werden 

aus Wesentlichkeitsgründen nicht in den Konzern-

abschluss einbezogen (§ 296 Abs. 2 HGB).

Die Anlagendeckung I als Verhältnis von Eigenka-

pital und Anlagevermögen zuzüglich Vorräte wies 

zum 31. März 2014 einen Wert in Höhe rund  

73,5 % (Vorjahr 71,6 %) aus.

Das Umlaufvermögen in Höhe von insgesamt 

23,76 Mio. Euro (Vorjahr: 25,10 Mio. Euro) weist 

im Wesentlichen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen inkl. Forderungen gegenüber verbun-

denen Unternehmen (17,93 Mio. Euro), Bankgutha-

ben (3,16 Mio. Euro) sowie Vorräte (1,37 Mio. Euro) 

und Sonstige Vermögensgegenstände (1,30 Mio. 

Euro) aus. 

Weiterhin sind in der Konzernbilanz aktive latente 

Steuern in Höhe von 0,06 Mio. Euro ausgewiesen, 

die im Wesentlichen auf steuerliche Verlustvorträge 

bei der CONET Services GmbH gebildet wurden. 

Darüber hinaus ergibt sich aus der Vermögens-

verrechnung der Aktivwerte aus Rückdeckungs-

versicherungen für Pensionszusagen der CONET 

Technologies AG und der CONET Solutions GmbH 

mit den korrespondierenden Rückstellungsbeträgen 

ein aktivischer Unterschiedsbetrag in Höhe von 

0,04 Mio. Euro.

Das gezeichnete Kapital der CONET Technologies 

AG beträgt 3,03 Mio. Euro. Nach Verrechnung mit 

eigenen Anteilen (Nennwert 0,05 Mio. Euro) be-

trägt das ausgegebene Kapital 2,98 Mio. Euro.

Insgesamt hat sich das Eigenkapital – wie bereits 

oben erwähnt – gegenüber dem Vorjahr von 8,56 

Mio. Euro um 0,15 Mio. Euro auf 8,71 Mio. Euro er-

höht. Der Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbe-

sitz beläuft sich hierbei auf 0,70 Mio. Euro (Vorjahr 

0,49 Mio. Euro).

Auf der Passivseite wurden zum Bilanzstichtag 

Rückstellungen in Höhe von 4,76 Mio. Euro (Vorjahr 

4,32 Mio. Euro) gebildet.

Die Rückstellungen für Pensionszusagen umfassen 

die Rückstellungen für Abfertigungen der öster

reichischen Tochtergesellschaft CONET Communi-

cations GmbH.

An Steuerrückstellungen ergibt sich per 31. März 

2014 ein Gesamtvolumen von 0,37 Mio. Euro (Vor-

jahr 0,19 Mio. Euro). Dieser Betrag deckt ausste-

hende Körperschaft- und Gewerbesteuerzahlungen 

des abgeschlossenen Geschäftsjahres sowie von 

Vorjahren ab. 
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Die Sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf  

4,37 Mio. Euro (Vorjahr: 4,11 Mio. Euro). Diese 

setzen sich im Wesentlichen – wie auch im Vorjahr 

– aus vertraglichen Verpflichtungen aus Anstel-

lungsverträgen in Form von Urlaub, Überstunden, 

Altersteilzeit sowie ergebnis- und leistungsabhän-

gigen Prämienzahlungen zusammen. Weiterhin 

sind für Gewährleistungen, Abschlussprüfung und 

sonstige Geschäftsrisiken ausreichende Rückstel-

lungsbeträge eingebucht. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie die Sonstigen Verbindlichkeiten machen 

in Summe 14,60 Mio. Euro (Vorjahr: 14,13 Mio. 

Euro) aus und haben sich somit um knapp 0,5 Mio. 

Euro (im Wesentlichen aufgrund der Darlehensaus-

weitung um 1 Mio. Euro) erhöht. Die Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von  

4,62 Mio. Euro (Vorjahr 7,41 Mio. Euro) konnten 

bedingt durch die getätigten Tilgungen sowie die 

reduzierte Inanspruchnahme der Kontokorrentlinien 

spürbar gesenkt werden. 

Ebenfalls sind in der Konzernbilanz zum 31. März 

2014 passive latente Steuern in Höhe von 0,75 Mio. 

Euro ausgewiesen. Diese ergeben sich im Wesent-

lichen aus unterschiedlichen Wertansätzen für den 

aktivierten Geschäfts- oder Firmenwert der CONET 

Solutions GmbH in Handelsbilanz und Steuerbilanz 

sowie aufgrund des Aktivierungsverbots in der 

Steuerbilanz für selbst geschaffene Vermögensge-

genstände bei der CONET Solutions GmbH, CONET 

Informertec GmbH und der MEDISNET Hellas S.A.

2.4. Finanzielle und nichtfinanzielle 

Leistungsindikatoren

2.4.1. Finanzielle Leistungsindikatoren

Auf Ebene der CONET Group stehen insbesondere 

die folgenden finanziellen Leistungsindikatoren im 

Vordergrund:

Umsatzwachstum

Die CONET Group ist in einem weiterhin wach-

senden IT-Markt unterwegs. Dieser Markt wächst 

teilweise stärker als die Gesamtwirtschaft und bietet 

deshalb attraktive Wachstumspotenziale. Darüber 

hinaus finden Konsolidierungsprozesse statt, die 

in der Regel durch Innovationen und klar defi-

nierte Kundenanforderungen getrieben werden. 

Unser Bestreben ist es, an diesen Wachstumsop-

tionen zu partizipieren und die richtigen Schritte 

zur Beschleunigung für die kommenden Jahre zu 

ergreifen. Wachstum ist für die CONET Group ein 

zentrales Thema. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

musste jedoch ein leichter Umsatzrückgang um 

0,9 Mio. Euro auf 93,3 Mio. Euro in Kauf genom-

men werden, da bei QUEST wesentliche Erlöse mit 

einem Großkunden weggebrochen sind. Dennoch 

halten wir weiter an unseren Wachstumszielen fest 

und wollen im Geschäftsjahr 2015 die 100-Mio.-

Euro-Marke erreichen. 

Profitabilität

Unser Ziel, den Unternehmenswert zu steigern, 

setzt neben Wachstum Profitabilität voraus. Eine 

kontinuierliche Verbesserung der Roherträge und 

Margen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor, um eine 
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ausgewogene Chancen-Risiken-Bilanz erzielen zu 

können. Dies drückt andererseits auch die Wert-

schöpfung und Qualität der geleisteten Arbeit aus. 

Von daher spielen bei der Planung und der Festle-

gung von Zielvorgaben die erzielbaren Margen eine 

wichtige Rolle. Diese drücken sich für uns u.a. im 

Rohertrag I und II sowie im EBITDA (earnings before 

interests, taxes, depreciation and amortization) aus. 

Der Rohertrag I als Maßstab unserer Wertschöpfung 

vor Personalaufwand stieg im Berichtszeitraum von 

40,1 Mio. Euro um 1,7 Mio. Euro (4,2 %) auf 41,8 

Mio. Euro. In Folge konnte auch der Rohertrag II 

(Wertschöpfung nach Personalaufwand) von 8,84 

Mio. Euro auf 9,65 Mio. Euro (+ 9,2 %) verbessert 

werden. Der EBITDA konnte im zurückliegenden 

Geschäftsjahr mit 3,93 Mio. Euro gegenüber dem 

Vorjahr von 1,93 Mio. Euro mehr als verdoppelt 

werden. Auf diesen positiven Entwicklungen wollen 

wir erfolgreich aufbauen und die Profitabilität wei-

ter steigern.

Nettoverschuldung

Der sorgsame Umgang mit dem Kapital der Aktio- 

näre und den Finanzierungsmitteln von Fremdkapi-

talgebern verlangt auch eine sorgfältige Steuerung 

der Verschuldung der CONET Group. Ein ausge-

wogenes Verhältnis zwischen Eigenkapital und 

Verschuldung ist Voraussetzung und Erfolgsfaktor 

für die Wachstumspläne von CONET. Daher spielt 

die Planung und Steuerung der Nettoverschuldung 

eine herausgehobene Rolle. Die Nettoverschuldung 

setzt sich zusammen aus Finanzschulden abzüglich 

Zahlungsmittel. Die Nettofinanzverbindlichkeiten 

(aufgenommene Darlehen/Kredite abzüglich Cash-

Bestand) des Konzerns sind im zurückliegenden 

Geschäftsjahr von 8,9 Mio. Euro auf 5,4 Mio. Euro 

gesunken. Durch die weiteren planmäßigen Til-

gungen im begonnenen Geschäftsjahr 2015 sollte 

sich dieser Wert weiter spürbar reduzieren.

2.4.2. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Kunden

Die Zufriedenheit der Kunden der CONET Group 

ist für den langfristigen Erfolg unserer Geschäfts-

aktivitäten von maßgeblicher Bedeutung. Seit 

einigen Jahren führt CONET deshalb in regelmäßi-

gen Abständen Kundenzufriedenheitsbefragungen 

durch. Die letzten Befragungen sind im Jahr 2012 

erfolgt und haben – wie auch in den Vorjahren – 

ein sehr gutes Ergebnis erbracht. Die Kunden sind 

aufgefordert, auf die Frage ‚Würden Sie CONET 

weiterempfehlen?‘ auf einer Skala von 0 bis 10 zu 

antworten, wobei 10 (ja, uneingeschränkt) die 

beste und 0 (nein, auf keinen Fall) die schlechteste 

Beurteilung darstellen. Aus der Differenz der För-

derer und Kritiker wird die Gruppe der so genann-

ten effektiven Förderer ermittelt. Dieser Wert belief 

sich in der Befragung 2012 auf 37 % und stellt 

damit einen sehr guten Wert dar. Der Vergleichs-

wert des Jahres 2010 umfasste ausschließlich die 

CONET Solutions GmbH und belief sich auf 28 %. 

Im Kalenderjahr 2014 wird diese Systematik fortge-

setzt und die Kundenbefragung erneut stattfinden 

und wir sind zuversichtlich, das gute Ergebnis aus 

2012 bestätigen zu können. 



55

Finanzbericht - Konzernlagebericht

Mitarbeiter

Unser wertvollstes Kapital – nach unseren Kunden-

beziehungen – sind unsere Mitarbeiter. Ihr Know-

how und ihre Motivation treiben unser Geschäft vo-

ran. Sie sind diejenigen, die das Vertrauen unserer 

Kunden genießen. Deshalb müssen wir im Wett-

bewerb um neue Mitarbeiter ausreichend attraktiv 

sein. Das Vereinen der vielfältigen Bedürfnisse 

erfordert weiterhin ein hohes Maß an intelligenter 

und flexibler Organisation. Dementsprechend sind 

die Weiterentwicklung bestehender Mitarbeiter und 

die Gewinnung neuer Mitarbeiter ein wesentlicher 

Erfolgsfaktor für die zukünftige Entwicklung der 

CONET Group, was sich auch in unserem Employer 

Branding ausdrückt:

Erfolg. Unsere Leidenschaft.

CONET ist das ambitionierte IT-System- und 

Beratungshaus. Wir sind heute mit mehr als 400 

Kolleginnen und Kollegen im Team und gehören 

zu den führenden Systemhäusern in Deutschland. 

Und wir wachsen weiter! Unser gemeinsames Ziel: 

Wir wollen unsere Kunden jeden Tag mit Leistung 

begeistern! Und dafür stets noch besser werden.

Wir sind der Herausforderer im Markt! Namhafte 

Unternehmen und Organisationen vertrauen den 

Experten von CONET. Weil wir mit Herz und Ver-

stand immer wieder neue, passende Lösungen auf 

sie zuschneiden und diese schnell umsetzen. Das 

schafft Nutzen und bindet unsere Kunden.

Für diesen Erfolg gestalten wir uns gemeinsam das 

richtige Arbeitsumfeld. Wertschätzung heißt bei  

CONET, dass sich Einsatz auch in besonderen  

Arbeitgeberleistungen auszahlt. Vertrauen zeigen 

wir, indem wir uns gegenseitig große Freiräume in 

der täglichen Arbeit geben. Und Fairness bedeutet 

bei CONET, dass der Unternehmenserfolg mit der 

erfolgreichen beruflichen und persönlichen Ent-

wicklung jedes Mitarbeiters einhergehen muss.

So entstehen außergewöhnliche und attraktive  

Arbeitsplätze. Unser Spitzenplatz im TOP-JOB-Ran-

king mittelständischer Unternehmen in Deutschland 

bestätigt das. Als Arbeitgeber ist CONET vielen 

großen Wettbewerbern schon deutlich voraus!

Auf Konzernebene waren im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr durchschnittlich 463 Mitarbeiter 

beschäftigt. 

Insgesamt rund 380 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter waren im Projektgeschäft eingesetzt. Das 

erforderliche Qualifikationsniveau in den Haupt-

Leistungsbereichen Business Applications, Software 

Engineering, IT Infrastructure und Communications 

konnte verlässlich abgedeckt werden.

3. Nachtragsbericht

Mit notarieller Beurkundung vom 2. Juni 2014 hat 

die CONET Technologies AG die restlichen Gesell-

schaftsanteile an der CONET Services GmbH  

(24,99 %) übernommen und hält nunmehr  

100 % der Gesellschaftsanteile an der CONET  

Services GmbH. 



56

Finanzbericht - Konzernlagebericht

Darüber hinaus sind keine weiteren Vorgänge von 

besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäfts-

jahres eingetreten.

4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

4.1. Prognosebericht

Entsprechend der nachfolgend beschriebenen 

Branchenentwicklung erwartet der Vorstand für das 

am 1. April 2014 begonnene Geschäftsjahr 2015 

ein weiter nennenswertes Wachstum, aus dem ein 

Umsatz von 100 Mio. Euro sowie ein Rohertrag 

I von rund 47 Mio. Euro erwirtschaftet werden 

sollen. Wir wollen damit den guten Weg fortsetzen 

und die CONET Group weiter stärken. Das Ergebnis 

vor Steuern sollte sich in Folge dadurch nennens-

wert steigern lassen. Diese Einschätzung fußt auf 

folgenden Annahmen:

Der IT-Branchenverband BITKOM rechnet aufgrund 

der weiterhin guten Wirtschafts- und Konjunk-

turlage in seinen Prognosen vom März 2014 im 

Gesamtmarkt ITK für das laufende Jahr 2014 mit 

einem Zuwachs um 1,7 % auf insgesamt 142,5 Mrd. 

Euro, in den für CONET relevanten Teilbereichen 

„Software“ mit einem Plus von 5,3 % (auf 19,1 Mrd. 

Euro) und bei den ‚IT-Services’ mit einem Plus von 

3,2 % (auf 36,5 Mrd. Euro).

Zudem warten auch die übrigen Tätigkeitsfelder 

der CONET Group mit Wachstumserwartungen 

auf. Für das Jahr 2014 geben beispielsweise die 

Beratungsgesellschaften wie eingangs beschrieben 

laut BDU eine Wachstumsprognose für den Gesamt-

markt von 5,5 % ab. 

Die hier gezeigten Tendenzen sind auch für CONET 

spürbar. Konkrete Auswirkung ist eine deutlich 

wahrnehmbare Bereitschaft Investitionsprojekte so-

wohl im öffentlichen als auch privatwirtschaftlichen 

Bereich weiter voranzutreiben. Die Marktsegmente 

Defense und Public zeigen sich hierbei weiterhin 

sehr stabil. 

Somit sind wir für das am 1. April 2014 begonnene 

Geschäftsjahr 2015 der CONET Group zuversicht-

lich, dass wir nach dem deutlich verbesserten 

Geschäftsjahr 2014 im neuen Geschäftsjahr unser 

Ergebnis vor Steuern weiter steigern können und 

somit Zug um Zug unsere Ertragspotenziale heben 

werden. Unser Unternehmen wird sich bei weiter-

hin stabil guten Rand- und Rahmenbedingungen als 

verlässlicher Dienstleister und Lösungsanbieter im 

Markt positionieren. 

Die CONET Group ist weiterhin von den strukturel-

len Wachstumschancen im IT-Service- und Software-

Bereich überzeugt. Der Konzern ist jedoch trotz der 

langfristigen und nachhaltigen Wachstumschancen 

auch von kurzfristigen konjunkturellen Entwicklun-

gen der Branche abhängig. 

Unsere eingeschlagene Strategie werden wir auf-

grund der Erfolge aus der Umsetzung unverändert 

fortführen. Im Wesentlichen konzentrieren wir uns 

hierbei auf die folgenden zwei Stoßrichtungen:

�� Weiterentwicklung des organischen Wachstums 

durch Verbindung der Vorteile aus dezentralem 

Unternehmertum mittelständischer Einheiten mit 
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der Schlagkraft einer börsennotierten Gruppe;

�� Konsolidierung der bislang getätigten Ak-

quisitionen, Konzentration entsprechender 

Lösungsbereiche in klar fokussierten organisa-

torischen Einheiten und verstärkte Ausnutzung 

von Synergien, Cross-Selling-Potenzialen und 

Marktchancen.

�� Für das am 1. April 2014 begonnene Ge-

schäftsjahr 2015 des CONET-Konzerns sind wir 

zuversichtlich, den eingeschlagenen Weg mit 

unserem Geschäftsmodell erfolgreich ausbauen 

und entwickeln zu können. Aufgrund der Inves-

titionen der Vorjahre steht die Konsolidierung 

der Gruppe weiter im Vordergrund. 

Letztlich ist der Vorstand davon überzeugt, dass 

über den weiteren gezielten organischen Ausbau 

der Geschäftstätigkeit die heutigen Kernaktivitäten 

thematisch sinnvoll weiterentwickelt und fokussiert 

werden können. 

4.2. Chancenbericht

Die grundlegenden Chancen von IT-Systemhäusern 

bzw. der CONET Group als Hybrid-IT-Dienstleister 

liegen in den Wachstumschancen der IT-Branche 

ganz generell sowie in der Investitionsbereitschaft 

der Unternehmen, ihre IT-Landschaft zu moderni-

sieren, Prozessabläufe zu automatisieren und neue, 

zusätzlichen Mehrwert bietende Applikationen zu 

installieren. Im Rahmen von solchen Projektvor-

haben hat sich in der Vergangenheit die CONET 

Group als verlässlicher Lösungspartner bzw. Dienst-

leister bewährt. Unsere hohe Bestandskundenzu-

friedenheit leitet sich hieraus ab und bietet demzu-

folge für das zukünftige Projektgeschäft die ideale 

Plattform, die bestehenden Geschäftsbeziehungen 

weiter auszubauen.

Somit ergeben sich aufgrund des engen Austauschs 

mit unseren Kunden über unsere geplanten Ge-

schäftsaktivitäten hinaus immer wieder zusätzliche 

Geschäftschancen, die wir dann gerne gemeinsam 

realisieren.

Darüber hinaus arbeiten wir auch kontinuierlich an 

der Verbesserung der internen Prozesse und Kont-

rollmechanismen, um auf diese Weise frühzeitig auf 

Chancen aufmerksam zu werden und sie zielgerich-

tet nutzen zu können.

4.3. Risikobericht

Risikostrategie/Risikopolitik

Die Risikostrategie des CONET-Konzerns regelt 

die risikopolitischen Grundsätze und die Anforde-

rungen (Kernkomponenten, Rollen, Verantwort-

lichkeiten und Abläufe) für ein ordnungsmäßiges, 

konzernweit einheitliches und in die Zukunft gerich-

tetes Risikomanagement und dessen Einbettung 

in die Unternehmensstrategie. Die Risikostrategie 

wird jährlich den geänderten Umfeldbedingungen 

angepasst. Dazu werden Konjunkturschwankungen, 

Technologiewandel und die Entwicklung einzelner 

Branchen und Kundensegmente als relevante Ein-

flussgrößen betrachtet, bewertet und in die Unter-

nehmensstrategie sowie Risikostrategie einbezogen.

Die organisatorische Verankerung des Risikoma-

nagements im operativ und strategisch ausge-

richteten Controlling ermöglicht eine mit den 
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Planungs- und Reporting-Prozessen integrierte, 

aktive und ganzheitliche Ausrichtung des Konzern-

Risikomanagements.

Ziel des Risikomanagements bei CONET ist es, auf 

allen Unternehmensebenen das Risikobewusstsein 

zu erhöhen und eine wertorientierte Risikokultur zu 

etablieren, um die mittelfristigen finanziellen Ziel-

größen zu erreichen und so die systematische und 

kontinuierliche Steigerung des Unternehmenswerts 

zu unterstützen.

Risikomanagementsystem

Dem Risikomanagement obliegt die Aufgabe, die 

Anforderungen der Risikostrategie umzusetzen, 

diese regelmäßig zu bewerten, das Risikomanage-

mentsystem kontinuierlich in Richtung Best Practice 

weiterzuentwickeln und bei Bedarf auf neue Er-

kenntnisse und Anforderungen anzupassen.

Die Umsetzung konzentriert sich im Wesentlichen 

auf die frühzeitige Identifizierung von Chancen 

und Risiken, deren Analyse und Bewertung sowie 

die Steuerung von gezielten Maßnahmen. Dies 

geschieht quartalsweise durch die Geschäftsführun-

gen der Tochtergesellschaften, die optional weitere 

Hierarchieebenen einbinden können, und letztlich 

den Vorstand. Chancen und Risiken können jeder-

zeit auch adhoc gemeldet werden.

Die langfristige Betrachtung der Unternehmensfi-

nanzen ist in den Strategieprozess des Vorstands 

eingebunden. Die Ausstattung mit ausreichendem 

Eigenkapital, tägliches Cash Management, die inte-

grierte Planung von Erfolg und Liquidität sowie die 

Monatsabschlüsse gewährleisten die ganzheitliche 

finanzielle Überwachung des Konzerns. 

Risikomanagementsystem 

in Anlehnung an „ONR 49000:2004 ff. 

Risikomanagement für Organisationen 

und Systeme“

Verbessern

Bewerten

Risikostrategie/
-Politik

Chancen / Risiken

Umsetzen

Identifikation

Analyse und Bewertung

Steuerung

Reporting / Überwachung

System des Risikomanagements
„großer Regelkreis“

Prozess des Risikomanagements
„kleiner Regelkreis“

Risikomanagementsystem
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Aus der Gesamtheit der identifizierten Risiken 

werden im Folgenden diejenigen Risikokategorien 

beziehungsweise Einzelrisiken erläutert, die aus 

heutiger Sicht die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der CONET Group in wesentlichem Ausmaß 

beeinflussen können.

Marktrisiken 

Durch das traditionell große Umsatzvolumen beim 

Kunden Bundeswehr unterliegt CONET in diesem 

Segment einer hohen Erlössensibilität. Nachteile in 

Form von Preisnachlässen konnten durch Langfrist-

verträge mit umfangreichen Kontingentzusagen 

abgefedert werden. 

Um den Kunden Bundeswehr weiterhin als starken 

Partner zu halten, passt sich CONET mit seinen Leis-

tungen den sich wandelnden Herausforderungen 

der Streitkräfte an und erweitert seine Aktivitäten 

in diesem Umfeld kontinuierlich um innovative, in 

anderen Sektoren bereits bewährte technologische 

Lösungsansätze und eigene Produktentwicklun-

gen. So soll es zunehmend gelingen, bislang nicht 

zum Kundenspektrum gehörende Teilbereiche der 

Streitkräfte als potenzielle Abnehmer für CONET-

Lösungen und -Leistungen zu gewinnen.

Gleichzeitig erweitert CONET das Themenspektrum 

Bundeswehr auf das Kundenumfeld internationaler 

Streitkräfte und -Bündnisse sowie den bereits im 

Zusammenhang mit der Entwicklung der CONET 

UC Radio Suite genannten Bereich Public Security. 

Dieser bietet mit seinen hohen Anforderungen an 

die Verfügbarkeit von Informationen, Stabilität der 

genutzten IT-Systeme und die Zuverlässigkeit von 

Kommunikationsstrecken eine Vielzahl konkreter 

Anknüpfungspunkte für die CONET-Kernleistungen. 

Darüber hinaus gibt es sehr erfolgsversprechende 

Vertriebsansätze, die CONET UC Radio Suite mit 

weiteren Anpassungen auch im privatwirtschaftli-

chen Umfeld einzusetzen.

Im privatwirtschaftlichen Sektor, bei CONET unter 

dem Begriff Private Enterprise zusammengefasst, 

gilt es eine zu starke Abhängigkeit von Einzelkun-

den zu vermeiden. Durch den gezielten Aufbau 

von Neukundengeschäft versuchen wir vorhandene 

Abhängigkeiten weiter zu reduzieren.

Im Public Sector ist eine solide Verfügbarkeit von 

Haushaltsmittel festzustellen. Im Rahmen der 

Sicherung und des Ausbaus des Bestandsgeschäfts 

konnten erfreulicherweise langfristige Betriebspro-

jekte akquiriert werden. 

Ein Ausfallrisiko bei unseren Kunden aufgrund 

verschlechterter Bonität kann nicht vollständig 

ausgeschlossen werden. Mit Blick auf unsere Kun-

denstruktur wird dieses Risiko derzeit weiterhin als 

gering eingeschätzt. Dennoch wird diesem Sach-

verhalt bilanziell durch die Bildung von Einzel- und 

Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. 

Darüber hinaus wird operativ durch ein wöchent-

liches Forderungsmanagement der Problematik 

gezielt begegnet. Im Rahmen des Forderungsma-



60

Finanzbericht - Konzernlagebericht

nagements werden die Kunden entsprechend  

ihres Zahlungsverhaltens in der Vergangenheit 

klassifiziert. Die Klassifizierung wird zu regelmä-

ßigen Zeitpunkten überprüft und angepasst. 

In Abhängigkeit dieser Einordnung erfolgen 

die aktive Kundenansprache und die Einleitung 

entsprechender Maßnahmen. Dieses kundenindi-

viduelle Vorgehen hat sich in der Vergangenheit 

erfolgreich bewährt. 

Generell sind die Bonität unserer Kunden als auch 

ihr Zahlungsverhalten im relevanten Geschäftsjahr 

weiterhin mit gut zu bewerten.

Risiken der Leistungserstellung 

(leistungswirtschaftliche Risiken) 

Die Risiken im Rahmen der Erstellung und Abwick-

lung von Projektleistungen, wie zum Beispiel Nicht-

Einhaltung der Projektbudgets oder der Termine 

sowie mangelnde Qualität der Projektleistungen 

und Produkte, werden gemäß den Vorgaben aus 

dem Qualitätsmanagement laufend durch die Pro-

jektverantwortlichen überwacht. 

Die Projekte werden im Vorfeld kategorisiert und 

auf dieser Basis wird die Geschäftsführung über die 

wichtigen Projekte von den Projektverantwortlichen 

unterrichtet, so dass eine stetige Beobachtung 

der Projektrisiken erreicht wird. Für A-Projekte 

und ausgewählte B-Projekte werden regelmäßig 

Statusberichte erstellt. Im Zentrum steht hierbei die 

Earned-Value-Analyse, die anhand der tatsächlichen 

Ist-Kosten sowie der jeweils aktuellen Planung eine 

bis auf Arbeitspaketebene detaillierte Fortschrittsbe-

wertung bezogen auf die Termin- und Budgetsitu-

ation erlaubt. Damit können Termin- und Budget

abweichungen schneller erkannt und kommuniziert 

werden. 

Ein entscheidendes Kriterium für den wirtschaftli-

chen Erfolg des Unternehmens ist die kontinuierli-

che Auslastung der Projektmitarbeiter. Die Planung 

dieser Ressourcen erfolgt fokussiert in den operati-

ven Bereichen mit Hilfe entsprechender DV-Tools.

Gewährleistungs-/ Haftungsrisiko

Im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit geht 

die CONET Group tagtäglich Gewährleistungs- und 

Haftungsrisiken ein. Dieses Risiko wird bilanziell 

durch Bildung von Rückstellungen berücksichtigt. 

Sollte aufgrund von Produktmängeln oder sons-

tigen Leistungsstörungen der CONET-Konzern 

haftbar gemacht werden, hätte dies negative Aus-

wirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage der 
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Gesellschaft. Um die finanziellen Auswirkungen zu 

begrenzen, sind entsprechende Haftpflichtversiche-

rungen abgeschlossen worden. 

Liquiditätsrisiko

Liquiditätsrisiken bzw. Risiken aus Zahlungsstrom-

schwankungen sind grundsätzlich nicht auszu-

schließen. Ziel ist es, diese möglichst frühzeitig zu 

erkennen, um gegensteuern zu können. Die Risiken 

werden auf Basis einer wöchentlich aktualisierten 

Liquiditätsplanung für die kommenden 8 bis 10 

Wochen laufend überwacht. 

In Verbindung mit dem aktiven Forderungsmanage-

ment werden zudem die Volumina der Zahlungs-

verpflichtungen mit den bestehenden Kreditlinien 

laufend abgeglichen.

Die Fremdfinanzierung unserer Unternehmensak-

quisitionen wird uns auch in den nächsten Jahren 

noch sehr stark fordern und die Liquidität belasten. 

Von daher können unterjährige Schwankungen 

dazu führen, dass insbesondere der Rahmen der 

Kontokorrentkreditlinien temporär komplett ausge-

schöpft werden muss.

Zinsrisiko-Potenzial

Zur Absicherung von Zinsrisiken aus einem varia-

bel verzinslichen Darlehen hat der Konzern einen 

Zins-Swap abgeschlossen. Es wurde insoweit eine 

Bewertungseinheit gebildet, da sich auf Grund der 

Betragsidentität, der Kongruenz der Laufzeiten und 

Zinssätze, die gegenläufigen Wertänderungen und 

Zahlungsströme während der Laufzeit von Grund- 

und Sicherungsgeschäft ausgleichen.

Insgesamt hat sich die Gesamtbetrachtung auf die 

wesentlichen Chancen- und Risikofaktoren gegen-

über dem Vorjahr weiter stabilisiert. Aus heutiger 

Sicht sind den Fortbestand des Unternehmens 

gefährdende Risiken nicht erkennbar. 

Hennef, den 31. Juli 2014 

Rüdiger Zeyen			   Wilfried Pütz
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A. Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 

ähnliche Rechte und Werte

2.	Entgeltlich erworbene Konzessionen,  

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3.	Geschäfts- oder Firmenwert

1.991.040,00

280.021,26

6.578.177,05

1.665.832,13

405.272,68

6.950.938,68

8.849.238,31

II.	 Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.579.600,04 1.263.753,46

III.	 Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 62.906,18 62.906,18

B. Umlaufvermögen

I.	 Vorräte

1.	Unfertige Leistungen

2.	Waren

1.154.713,07

213.651,45

1.434.671,30

179.150,93

   1.368.364,52

II.	 Forderungen und sonstige

             Vermögensgegenstände

1.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2.	Forderungen gegen verbundene Unternehmen

3.	Sonstige Vermögensgegenstände 

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 

501.066,53 € (Vorj.: 380.878,30 €)

17.763.724,34

167.899,96

1.296.666,89

19.228.291,19

  20.345.362,68

26.611,35

1.668.934,09

III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks 3.162.821,89 1.445.823,33

C. Rechnungsabgrenzungsposten 396.460,34 387.350,64

D. Aktive latente Steuern 59.250,32 380.497,99

E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 41.788,26 68.250,78

34.748.721,05 36.285.356,22

Finanzbericht - Konzernabschluss

Konzernbilanz der CONET Technologies AG
zum 31. März 2013 

€ € € (Vorjahr)

Aktiva
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A. Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital 

       . / - Nennbetrag eigener Anteile

II.	 Kapitalrücklage

III.	 Bilanzgewinn

IV.	 Ausgleichsposten für Anteile fremder Gesellschafter

3.030.000,00 

-47.500,00

 

 

2.982.500,00 

2.562.900,62

2.473.558,74 

695.128,03

3.030.000,00 

2.681.650,62

2.363.514,07

489.726,66

8.714.087,39 8.564.891,35

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 196.906,66 196.906,66

C. Rückstellungen

1.	 Rückstellungen für Pensionen 

       und ähnliche Verpflichtungen

2.	 Steuerrückstellungen

3.	 Sonstige Rückstellungen

16.449,72

374.962,72

4.370.825,35

14.542,71

192.592,00

4.114.351,61

4.762.237,79

D. Verbindlichkeiten

1.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

       - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr: 

         1.631.175,06 € (Vorj.: 3.127.796,32 €)

2.   Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

       - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

         223.637,00 € (Vorj.: 133.034,00 €)

3.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

       - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

         9.260.712,53 € (Vorj.: 10.027.012,88 €)

4.   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

       - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

         7.000,00 € (Vorj.: 7.000,00 €) 

5.   Sonstige Verbindlichkeiten

       - davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

         1.901.549,80 € (Vorj.: 1.702.006,67 €)

       - davon aus Steuern:

          671.236,33 (Vorj.: 1.001.284,88 €)

       - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

          8.050,06 € (Vorj.: 11.206,83 €)

4.624.229,06

223.637,00

9.260.712,53

7.000,00

5.335.171,89

19.450.750,48

7.411.602,32

133.034,00

10.027.012,88

7,000,00

4.101.474,50

E. Rechnungsabgrenzungsposten 877.133,56 777.867,43

F. Passive latente Steuern 747.605,17 744.080,76

34.748.721,05 36.285.356,22 

Finanzbericht - Konzernabschluss

Konzernbilanz der CONET Technologies AG
zum 31. März 2013 

Passiva

€ € € (Vorjahr)
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. April 2013 bis 31. März 2014 

         €          € € (Vorjahr)

1.	  Umsatzerlöse

2.	  Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 

3.	  Andere aktivierte Eigenleistungen

4.	  Sonstige betriebliche Erträge 

      - davon aus der Auflösung passivischer Unterschiedsbeträge:  

        0,00 € (Vorj.: 428.392,58 €) 

      - davon aus Währungsumrechnung: 

        1.723,48 € (Vorj.: 7.557,78 €)

93.289.108,90

-279.958,23

563.437,00

1.982.095,71

94.229.254,05

-786.148,70

1.665.832,13

1.678.300,31

95.554.683,38 96.787.237,79

5.	  Materialaufwand

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

    Betriebsstoffe und bezogene Waren 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

-1.933.472,94

-49.798.260,25

-51.731.733,19

-1.765.064,97

-53.226.745,82

43.822.950,19 41.795.427,00

6.	 Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

     - davon für Altersversorgung:

       296.432,82 € (Vorj.: 387.681,97 €)

-27.070.641,72

-5.116.521,89

-32.187.163,61

-26.292.307,83

-4.981.035,28

7.	   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

8.	   Sonstige betriebliche Aufwendungen 

- davon aus Währungsumrechnung: 

  4.720,32 € (Vorj.: 4.653,81 €)

9.	   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10.	  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

- davon aus Aufzinsung: 

  43.575,17 € (Vorj.: 45.412,07 €)

-2.064.097,41

-7.656.681,52

9.137,94

-557.014,80 

 

-1.822.505,34

-8.548.477,08

8.067,44

-437.643,27

11.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.367.130,79 -278.474,36

12.	 Außerordentliche Aufwendungen -10.400,60 -10.400,60

13.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

- davon an latenten Steuern: 

-324.722,08 € (Vorj.: -345.108,72 €)

14.	 Sonstige Steuern

-1.093.191,16

-43.812,22

-496.135,31

-32.240,87

15.	 Jahresüberschuss (Vorj.: Jahresfehlbetrag) 219.726,81 -817.251,14

16.	 Anteil konzernfremder Gesellschafter am Jahresergebnis    

17.	 Konzern-Gewinnvortrag

-54.482,14

2.308.314,07

36.939,80

3.143.825,41

18.	 Bilanzgewinn 2.473.558,74 2.363.514,07
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Mitglied des Vorstands / CFO
der CONET Technologies AG,
Geschäftsführer QUEST
Softwaredienstleistung GmbH
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      Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von 

      Minderheitsgesellschaftern) vor außerordentlichen Posten

+    Planmäßige Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

+/- Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

+/- Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge

230

2.064

431

-2

230

-807

1.823

-1.178

-22

-761

=   Finanzwirtschaftlicher Cashflow 2.953 -945

-/+   Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie   

      anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

      sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit

      zuzuordnen sind

3.349

-655

2.498

-2.410

=   Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.647 -857

+   Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens

-    Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

-    Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen

-    Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

-    Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen

     und sonstigen Geschäftseinheiten

3

0

-600

-681

-459

37

-2

-1.787

-594

-8

=   Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.737 -2.354

-    Auszahlungen an Unternehmenseigner (Dividenden)

-    Auszahlungen an Unternehmenseigener (Kauf eigener Anteile)

+   Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von

    (Finanz-) Krediten

+   Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten

-55

-166

1.300

-3.272

0

0

3.256

-1.066

=   Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.193 2.190

=   Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 1.717 -1.021

+   Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.446 2.467

=   Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.163 1.446

T€ T€ (Vorjahr)

Konzernkapitalflussrechnung
für das Geschäftsjahr 2013/2014

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beinhaltet Auszahlungen in Höhe von 459 T€ aus dem Erwerb von Minderheitsanteilen an 

konsolidierten Unternehmen. Das Tochterunternehmen wurde bereits im Vorjahr voll konsolidiert, so dass keine weiteren Vermögens-

gegenstände und Schulden erworben wurden.
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Konzerneigenkapitalspiegel
zum 31. März 2014

Mutterunternehmen

Gezeichnetes Kapital Eigene Anteile Kapitalrücklage
Erwirtschaftetes 

Konzerneigenkapital

Stammaktien

€
Vorzugsaktien 

€
Vorzugsaktien 

€ €
Bilanzgewinn

€

Eigenkapital 
Gesamt 

€

Minderheiten-
kapital 

€

Konzerneigen-
kapital 

€

Stand am 

1.4.2013

Erwerb eige-

ner Anteile

Gezahlte

Dividenden

Erwerb von

Minderheits-

anteilen

Konzern-

ergebnis

1.650.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.380.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-47.500,00

0,00

0,00

0,00

2.681.650,62

-118.750,00

0,00

0,00

0,00

2.363.514,07

0,00

-55.200,00

0,00

165.244,67

8.075.164,69

-166.250,00

-55.200,00

0,00

165.244,67

489.726,66 

0,00

0,00

150.919,23

54.482,14

8.564.891,35

-166.250,00

-55.200,00

150.919,23

219.726,81

Stand am  

31.3.2014 1.650.000,00 1.380.000,00 -47.500,00 2.562.900,62 2.473.558,74 8.018.959,36 695.128,03 8.714.087,39
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Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss

Die CONET Technologies AG hat ihren Sitz in 

Hennef, Deutschland, und ist beim Amtsgericht 

Siegburg unter der Registernummer HRB 10328 

eingetragen. Das Geschäftsjahr weicht vom Kalen-

derjahr ab und verläuft vom 1. April eines Jahres bis 

zum 31. März des Folgejahres. 

Die CONET Technologies AG stellt einen Konzern-

abschluss und einen Konzernlagebericht nach den 

Vorschriften des § 290 Abs. 1 HGB auf. 

Die Konzernbilanz und die Konzerngewinn- und 

Verlustrechnung wurden gem. § 298 Abs. 1 HGB 

i. V. m. § 266 bzw. § 275 HGB gegliedert. Die 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 

Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) und der

Konzernanhang nach den Vorschriften der §§ 313 f. 

HGB aufgestellt.

Die Aufstellung des Konzernjahresabschlusses 

erfolgt in Euro.

Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis

Neben der CONET Technologies AG werden in den 

Konzernabschluss alle wesentlichen Unternehmen 

einbezogen, bei denen die CONET Technologies 

AG mittelbar oder unmittelbar über die Mehrheit 

der Stimmrechte verfügt.

Der Konsolidierungskreis setzt sich aus dem Mutter

unternehmen, CONET Technologies AG, und den fol-

genden Tochter- sowie Enkelunternehmen zusammen:

Finanzbericht - Konzernanhang

Konzernanhang
für das Geschäftsjahr 2013/2014

Gesellschaft Sitz Anteil % Konsolidierung

CONET Solutions GmbH Hennef 100,00 Vollkonsolidierung

CONET Informertec GmbH Frankfurt am Main 100,00 Vollkonsolidierung

CONET Services GmbH Frankfurt am Main 75,01 Vollkonsolidierung

CONET Business Consultants GmbH Ludwigsburg 85,00 Vollkonsolidierung 

QUEST Softwaredienstleistung GmbH Frankfurt am Main 100,00 Vollkonsolidierung 

CONET Communications GmbH Wien/Österreich 100,00 Vollkonsolidierung 

QUEST Projects Switzerland AG Zug/Schweiz 98,00 Keine Einbeziehung

MEDISNET Hellas S.A. Vari/Griechenland 90,40 Vollkonsolidierung

UCCNET Kft. Budapest/Ungarn 100,00 Keine Einbeziehung
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Mit Vertrag vom 26. September 2013 hat die 

Tochtergesellschaft CONET Solutions GmbH die 

restlichen 49 % der Geschäftsanteile an der CONET 

Communications GmbH erworben. Somit hält 

die CONET Technologies AG mittelbar 100 % der 

Geschäftsanteile an der CONET Communica- 

tion GmbH.

Enkelunternehmen von  

untergeordneter Bedeutung

Die QUEST Projects Switzerland AG und die  

UCCNET Kft. weisen eine Bilanzsumme von weniger 

als ein Prozent der durchschnittlichen Bilanzsum-

me des Konzerns der letzten drei Jahre aus. Im 

Geschäftsjahr 2013 betrug das Jahresergebnis 

der QUEST Projects Switzerland AG umgerechnet 

-16.456,70 Euro. Das Ergebnis der UCCNET Kft. für 

das Geschäftsjahr 2013/2014 liegt bei -3.153,00 

Euro.

Aufgrund der vorliegenden untergeordneten Be-

deutung wurden die beiden Unternehmen gemäß 

§ 296 Abs. 2 S.1 und S.2 HGB nicht konsolidiert.

Finanzbericht - Konzernanhang

Einbezogene Unternehmen Erstkonsolidierung

CONET Solutions GmbH 01.01.2007

CONET Informertec GmbH 01.10.2008

CONET Services GmbH 01.04.2009

CONET Business Consultants GmbH 02.11.2010

QUEST Softwaredienstleistung GmbH 22.02.2012

CONET Communications GmbH 29.03.2012

MEDISNET Hellas S.A. 25.06.2012

Kapitalkonsolidierung
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Auswirkungen der geänderten Vorschriften zur 

Konzernrechnungslegung 

Aufgrund Artikel 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB darf die 

Kapitalkonsolidierung entsprechend der Buchwert-

methode für Beteiligungserwerbe, deren Erstkon-

solidierung bis zum 31. Dezember 2009 erfolgte, 

beibehalten werden. Von dem Wahlrecht der offe-

nen Verrechnung aktivischer Unterschiedsbeträge 

aus der Erstkonsolidierung bis zum 31. Dezember 

2009 mit den Konzernrücklagen wurde Gebrauch 

gemacht. 

Bei der erstmaligen Kapitalkonsolidierung für die 

Beteiligungserwerbe nach dem 1. Januar 2010 wur-

de die Neubewertungsmethode gemäß § 301 Abs. 

1 HGB angewendet.

BuchwertZugang AbschreibungBuchwert

01.04.2013  
€

€
planmäßig  

€

außer- 
planmäßig  

€

31.03.2014  
€

QUEST Softwaredienstleistung GmbH 5.201.221,13 -584.954,58 4.616.266,55

CONET Business Consultants GmbH 848.848,49 -152.032,56 696.815,93

CONET Communications GmbH 33.906,40 609.477,75 -69.424,40 573.959,75

CONET Services GmbH 6.120,82 -1.530,00 4.590,82

MEDISNET Hellas S.A. 60.591,58 -14.256,72 -46.334,86 0,00

 Gesamt 6.150.688,42 609.477,75 -822.198,26 -46.334,86 5.891.633,05

Die Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung

Mit Wirkung zum 17. Oktober 2013 hat die 

CONET Solutions GmbH die restlichen 49 % der 

Geschäftsanteile an der CONET Communications 

GmbH erworben. Aus diesem Hinzuerwerb resul-

tiert ein aktivischer Unterschiedsbetrag von  

609.477,75 Euro. Die Nutzungsdauer für den  

Geschäfts- oder Firmenwert beträgt 5 Jahre. 

Aufgrund der geplanten Liquidation der MedisNET 

Hellas S.A. im Geschäftsjahr 2014/2015 wurde der 
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Geschäfts- oder Firmenwert zum 31. März 2014 

vollständig abgeschrieben. Hieraus resultiert eine 

außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 

46.334,86 Euro.

Die aktivischen Unterschiedsbeträge in Höhe von 

5.891.633,05 Euro wurden neben den auf Ebene 

der Tochterunternehmen aktivierten Firmenwerten 

mit Restbuchwerten von 686.544,00 Euro in der 

Konzernbilanz unter der Position Geschäfts- oder 

Firmenwert ausgewiesen.

Der passivische Unterschiedsbetrag

Der passivische Unterschiedsbetrag aus der Kapi-

talkonsolidierung beträgt zum Vorjahr unverändert 

196.906,66 Euro 

Anteile konzernfremder Gesellschafter

An der Tochtergesellschaft CONET Services GmbH 

sind konzernfremde Gesellschafter mit 24,99 

%, an der Tochtergesellschaft CONET Business 

Consultants GmbH mit 15 % und an der Toch-

tergesellschaft MEDISNET Hellas S.A. mit 9,6 % 

beteiligt. An der CONET Communications GmbH 

waren bis zum Kauf der restlichen Geschäftsantei-

le konzernfremde Gesellschafter mit 49 % betei-

ligt. Gemäß § 307 HGB wurde bei der Kapitalkon-

solidierung der auf konzernfremde Gesellschafter 

entfallende Anteil am Eigenkapital in Höhe von 

695.128,03 Euro innerhalb des Konzerneigen-

kapitals unter dem Posten „Ausgleichposten für 

Anteile fremder Gesellschafter“ ausgewiesen.

Der Ausgleichposten für Anteile fremder Gesell-

schafter setzt sich zum 31. März 2014 wie folgt 

zusammen:

€

Stand 01.04.2013 489.726,66

Anteil konzernfremder Gesellschafter am Jahresergebnis 54.482,14

Abgang konzernfremder Gesellschafter der CONET 
Communications GmbH 150.919,23

Stand 31.03.2014 695.128,03
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Schulden-, Aufwands- und Ertragskonsolidie-

rung sowie Zwischenergebniseliminierung

Die Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen 

den einbezogenen Unternehmen wurden vollstän-

dig eliminiert. 

Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung 

wurden Umsatzerlöse (7.953.644,25 Euro), sonstige 

betriebliche Erträge (849.020,69 Euro), Aufwendun-

gen für bezogene Waren und für bezogene Leis-

tungen (4.512.914,02 Euro), sonstige betriebliche 

Aufwendungen (4.289.750,92 Euro), Erträge und 

Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträgen 

(3.206.832,17 Euro) sowie Zinserträge und -aufwen-

dungen (241.540,90 Euro) eliminiert. 

Bei der Durchführung der Schulden- sowie Auf-

wands- und Ertragskonsolidierung haben sich keine 

ergebniswirksamen Auswirkungen ergeben.

Auf eine Zwischenergebniseliminierung wurde 

wegen Geringfügigkeit verzichtet.

Angaben zur Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung

Erläuterungen der Bilanzierungs- und  

Bewertungsgrundsätze

Die Jahresabschlüsse der einbezogenen Gesell-

schaften wurden nach den für Kapitalgesellschaften 

geltenden gesetzlichen Vorschriften der §§ 242 ff., 

264 ff. HGB aufgestellt. 

Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten 

entspricht den Vorschriften der §§ 252 bis 256a 

HGB.

Auf fremde Währungen lautende Vermögensgegen-

stände und Verbindlichkeiten wurden gemäß § 256a 

HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstich-

tag umgerechnet.

Erläuterungen zur Bilanz 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

In der CONET Group sind zum 31. März 2014 

weitere Aufwendungen im Rahmen von Software-

Entwicklungen angefallen. Diese betreffen die 

CONET Solutions GmbH sowie die MEDISNET Hellas 

S.A. und wurden als selbstgeschaffene immaterielle 

Vermögensgegenstände gemäß § 248 Abs. 2 HGB in 

Höhe von insgesamt 563.437,00 Euro aktiviert. Ab-

schreibungen wurden im Berichtszeitraum in Höhe 

von 238.229,13 Euro vorgenommen und betreffen 

die fertig gestellte Software der CONET Solutions 

GmbH „OPARO“ und das Produkt „UC Radio Suite“. 

Insgesamt sind im Konzern Forschungs- und Entwick-

lungskosten in Höhe von 2,37 Mio. Euro angefallen.

Aus der Einbringung des Geschäftsbetriebes der 

CONET Solutions GmbH im Jahr 2005 resultiert ein 

Firmenwert; der Restwert zum 31. März 2014 beträgt 

noch 663.939,00 Euro. Die CONET Solutions GmbH 

bietet eine vielseitige Palette an Leistungen in den 

Geschäftsfeldern Business Applications, Software 
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Engineering und IT Infrastruktur & Communica-

tions an. Die CONET Solutions GmbH ist in diesem 

Umfeld seit vielen Jahren erfolgreich unterwegs und 

nimmt demzufolge eine etablierte Rolle im ITK-Markt 

in Deutschland ein. Das Geschäftsmodell ist auf 

Wachstum sowohl im Umsatzvolumen als auch bei 

der Anzahl an Mitarbeitern angelegt. Die Geschäfts-

aktivitäten sind eindeutig langfristig. Basierend auf 

dieser Grundlage geht die Geschäftsführung der 

CONET Solutions GmbH von einem Gesamtabschrei-

bungszeitraum für den Firmenwert von 15 Jahren 

aus. Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde zum 

Einbringungszeitpunkt mit dem beizulegenden Wert 

angesetzt.

Aus der Abspaltung des Teilbetriebes „Cisco Contact 

Center“ der Sonorys Technology GmbH, Wien/ 

Österreich, und der Aufnahme durch die CONET 

Communications GmbH ist ein Firmenwert entstan-

den. Zum 31. März 2014 wird der Restfirmenwert in 

Höhe von 22.605,00 Euro ausgewiesen. Die Ab-

schreibung des Firmenwertes erfolgt planmäßig über 

die Nutzungsdauer von 5 Jahren.

 

Ein weiterer Firmenwert in Höhe von  

1.216.260,51 Euro resultiert aus der Erstkonsolidie-

rung der CONET Business Consultants GmbH zum 2. 

November 2010. Die CONET Business Consultants 

GmbH ist mit ihren SAP-Beratungsleistungen im 

Public Sector sehr gut positioniert. Sie hat zusammen 

mit den abgespalteten SAP-Aktivitäten der CONET 

Solutions GmbH ein Rohertragsvolumen je nach 

Einbeziehung von Unterauftragsnehmer und Freibe-

rufler von ca. 9,7 Mio. Euro im Berichtszeitraum und 

kann damit im Public Sector eine führende Rolle ein-

nehmen. Die Geschäftsaktivitäten sind von daher klar 

langfristig angelegt und ausgerichtet. Im Sinne einer 

überschaubaren Kalkulationsbasis geht der Vorstand 

der CONET Technologies AG von einem Gesamtab-

schreibungszeitraum in Höhe von 8 Jahren aus. 

Weiterhin resultiert aus der Erstkonsolidierung  

der QUEST Softwaredienstleistung GmbH zum  

22. Februar 2012 ein Firmenwert in Höhe von  

5.849.545,81 Euro. Die QUEST Softwaredienstleis-

tung GmbH ist seit 1997 ein etablierter Marktteil-

nehmer und profitiert von einer Vielzahl von guten 

bis sehr guten Geschäftsbeziehungen zu etablier-

ten Bestandskunden (u.a. DAX-Unternehmen). 

Sie gehört zu den Top 10 der mittelständischen 

Recruiting-Unternehmen im IT-Dienstleisterbereich 

in Deutschland. Die Nachfragen nach externer Pro-

jektunterstützung bewegt sich auf stabilem Niveau 

mit interessantem Wachstumspotential und deutet 

somit auf eine langfristige Ausführung der Geschäfts-

aktivitäten hin. Basierend darauf legt der Vorstand 

der CONET Technologies AG einen Abschreibungs-

zeitraum in Höhe von 10 Jahren fest.

Der aus der erstmaligen Kapitalkonsolidierung 

der CONET Communications GmbH resultieren-

de Firmenwert zum 29. März 2012 wurde um die 
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nachträglichen Anschaffungsnebenkosten erweitert. 

Zum 31. März 2014 beträgt der Geschäfts- und Fir-

menwert 25.429,74 Euro und wird planmäßig über 

5 Jahre abgeschrieben. Aus dem Hinzuerwerb der 

restlichen Geschäftsanteile an der CONET Commu-

nications GmbH resultiert ein weiterer Firmenwert in 

Höhe von 609.477,75 Euro. Die Abschreibung des 

Firmenwertes erfolgt planmäßig über die Nutzungs-

dauer von 5 Jahren.

Aus dem Hinzuerwerb von weiteren Geschäftsan-

teilen im Umfang von 25 % an der CONET Services 

GmbH resultiert ein Firmenwert zum 1. April 2012 

in Höhe von 7.650,82 EUR. Die Abschreibung des 

Firmenwertes erfolgt planmäßig über die Nutzungs-

dauer von 5 Jahren.

Ein weiterer Firmenwert in Höhe von 71.284,14 Euro 

resultiert aus der Erstkonsolidierung der MEDISNET 

Hellas S.A. zum 25. Juni 2012. Die Abschreibung 

des Firmenwertes erfolgt planmäßig über die Nut-

zungsdauer von 5 Jahren. Aufgrund der geplanten 

Liquidation der MEDISNET Hellas S.A. im Geschäfts-

jahr 2014/2015 wurde der restliche Geschäfts- oder 

Firmenwert zum 31. März 2014 in Höhe von  

46.334,86 Euro außerplanmäßig abgeschrieben.

Die Betriebs- und Anwendungs-Software wird zu 

Einbringungswerten sowie Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten bewertet und linear über 3 Jahre 

abgeschrieben.

Immaterielle Vermögensgegenstände, die nach dem 

31. Dezember 2007 angeschafft wurden und deren 

Anschaffungskosten über 150,00 Euro liegen und 

maximal 1.000,00 Euro betragen, werden in einem 

Sammelposten erfasst, der im Geschäftsjahr der 

Bildung und den folgenden vier Geschäftsjahren mit 

jeweils einem Fünftel gewinnmindernd abgeschrie-

ben wird.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden zu Einbringungswerten 

sowie zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, 

Finanzbericht - Konzernanhang
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vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewer-

tet. Die Abschreibungen werden nach der voraus-

sichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer 

linear vorgenommen. Für die betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer gilt folgender Rahmen:

Übrige

Geringwertige Anlagegüter, die nach dem  

31. Dezember 2007 angeschafft wurden und deren 

Anschaffungskosten über 150,00 Euro liegen und 

maximal 1.000,00 Euro betragen, werden in einem 

Sammelposten erfasst, der im Geschäftsjahr der 

Bildung und den folgenden vier Geschäftsjahren 

mit jeweils einem Fünftel gewinnmindernd abge-

schrieben wird. 

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten 

zuzüglich Anschaffungsnebenkosten aktiviert.

Der unter den Finanzanlagen ausgewiesene Betrag 

in Höhe von 62.906,18 Euro teilt sich wie folgt auf:

�� Beteiligung der Tochtergesellschaft QUEST 

Softwaredienstleistung GmbH an der QUEST 

Projects Switzerland AG, Zug/Schweiz in Höhe 

von 60.906,18 Euro und

�� Beteiligung der Tochtergesellschaft CONET 

Solutions GmbH an der UCCNET Kft., Budapest/

Ungarn in Höhe von 2.000,00 Euro. 

Die Entwicklung des Anlagevermögens auf Basis 

von beizulegenden Werten, soweit auf die Einbrin-

gung des Geschäftsbetriebes der CONET Solutions 

GmbH zum 31. August 2005 entfallend, sowie 

historischer Anschaffungs- und Herstellungskosten 

ergibt sich aus dem nachfolgenden Konzernanla-

genspiegel. 

Finanzbericht - Konzernanhang

EDV-Anlagen 3 bis 5 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 bis 13 Jahre
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Konzernanlagenspiegel
der CONET Technologies AG

Anschaffungskosten

01.04.2013 Zugang aus 
Erstkonsolidierung

Zugang Abgang 31.03.2014

€ € € € €

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	 Selbst geschaffene gewerbliche Schutz-

rechte und ähnliche Rechte und Werte

2.	 Entgeltliche erworbene Konzessionen, 

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und Werten

3.	 Geschäfts- oder Firmenwert

1.794.657,13

1.096.447,10

8.796.205,80

0,00

0,00

609.477,75

563.437,00

36.678,36

0,00

0,00

0,00

0,00

2.358.094,13

1.133.125,46

9.405.683,55

11.687.310,03 609.477,75 600.115,36 0,00 12.896.903,14

II.  Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 3.946.611,71

3.946.611,71

0,00

0,00

997.876,70

997.876,70

16.212,07

16.212,07

4.928.276,34

4.928.276,34

III.  Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 62.906,18 0,00 0,00 0,00 62.906,18

Anlagevermögen insgesamt 15.696.827,92 609.477,75 1.597.992,06 16.212,07 17.888.085,66
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Abschreibungen Buchwerte

01.04.2013 Zugang Abgang 31.03.2014 31.03.2014 31.03.2013

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

128.825,00

691.174,42

1.845.267,12

238.229,13

161.929,78

982.239,38

0,00

0,00

0,00

367.054,13

853.104,20

2.827.506,50

1.991.040,00

280.021,26

6.578.177,05

 

1.665.832,13

405.272,68

6.950.938,68

2.665.266,54 1.382.398,29 0,00 4.047.664,83 8.849.238,31 9.022.043,49

2.682.858,25

2.682.858,25

681.699,12

681.699,12

15.881,07

15.881,07

3.348.676,30

3.348.676,30

1.579.600,04

1.579.600,04

1.263.753,46

1.263.753,46

0,00 0,00 0,00 0,00 62.906,18 62.906,18

5.348.124,79 2.064.097,41 15.881,07 7.396.341,13 10.491.744,53 10.348.703,13
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Vorräte

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt 

gemäß § 255 Abs. 2 HGB mit den Herstellungskos-

ten, die Bewertung der Waren erfolgt gemäß § 255 

Abs. 1 HGB mit den Anschaffungskosten oder mit 

dem niedrigeren beizulegenden Wert gemäß § 253 

Abs. 4 HGB. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

werden zum Nennwert ausgewiesen. Für das allge-

meine Ausfallrisiko, für Skontoabzüge durch Kunden 

und für Zinsverluste wurde eine Pauschalwertberich-

tigung gebildet. 

Für die einzelnen Forderungen, die ausfallgefährdet 

waren, wurden Einzelwertberichtigungen gebildet.

Der unter den Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen ausgewiesene Betrag in Höhe von 

167.899,96 Euro teilt sich wie folgt auf:

�� Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

der CONET Business Consultants GmbH gegen 

die QUEST Projects Switzerland AG in Höhe von 

115.377,50 Euro,

�� Darlehensforderung der QUEST Softwaredienst-

leistung GmbH gegen die QUEST Projects 

Switzerland AG in Höhe von 44.197,81 Euro  

und

�� Darlehensforderung der CONET Solutions 

GmbH gegen die UCCNET Kft. in Höhe von 

8.146,57 Euro.

Der Anspruch auf Auszahlung des Körperschaftsteu-

erguthabens gemäß § 37 Abs. 4 KStG wurde mit 

dem Barwert angesetzt. Die Abzinsung der Forde-

rung erfolgte mit einem Zinssatz von 5,5 %.

Sonstige Vermögensgegenstände werden zu 

Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren bei-

zulegenden Wert ausgewiesen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthal-

ten Steuererstattungsansprüche in Höhe von 

179.017,66 Euro, die rechtlich erst nach dem Bilanz-

stichtag entstehen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Der Kassenbestand sowie die Guthaben bei Kreditin-

stituten werden zum Nennwert ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausga-

ben, die Aufwendungen nach dem Bilanzstichtag 

darstellen.

Finanzbericht - Konzernanhang
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Die Bewertung der temporären Differenzen erfolgt 

mit den individuellen Steuersätzen (25,00 % –  

32,28 %) der in den Konzernabschluss einbezoge-

nen Unternehmen. Auf die temporären Differenzen 

und steuerlichen Verlustvorträge wurden aktive 

latente Steuern in Höhe von 59.250,32 Euro (Vorj.: 

380.497,99 Euro) gebildet.

Im Rahmen der Aktivierung von aktiven latenten 

Steuern wurde vom Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 

1 S. 3 HGB Gebrauch gemacht, somit erfolgt der 

Ausweis nach der Bruttomethode.

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der  

Vermögensverrechnung

Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermö-

gensverrechnung resultiert aus der Verrechnung 

der zum Erfüllungsbetrag bewerteten Pensions-

rückstellungen (1.931.512,23 Euro) mit dem zum 

beizulegenden Zeitwert bewerteten Planvermö-

gen (1.973.300,49 Euro) nach Maßgabe des § 

246 Abs. 2 S. 2 HGB. Es wurden Zinserträge aus 

der Erhöhung der Aktivwerte der Rückdeckungs-

versicherung (53.559,83 Euro) mit Zinsaufwen-

dungen (97.135,00 Euro) aus der Zuführung zur 

Pensionsrückstellung verrechnet. 

Eigenkapital

Das Grundkapital der Muttergesellschaft beträgt 

zum 31. März 2014 unverändert 3.030.000,00 Euro 

und ist vollständig einbezahlt. Es ist eingeteilt in 

3.030.000 auf den Inhaber laufende Stückaktien, 

davon 1.650.000 Stammaktien und 1.380.000 

stimmrechtlose Vorzugsaktien.

Finanzbericht - Konzernanhang

Abziehbare temporäre Differenzen in TEuro 31.03.2014 31.03.2013

Rückstellungen für Pensionen	 72 35

Steuerliche Verlustvorträge in TEuro	 31.03.2014 31.03.2013

Körperschaftsteuer 128 733

Gewerbesteuer 100 1.533

Aktive latente Steuern

Zum 31. März 2014 wurden aktive latente Steuern für folgende Wertansatzdifferenzen gebildet:
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Aufgrund einer Put-Option (Verpflichtung zum 

Erwerb eigener Aktien) hat die CONET Technolo-

gies AG 47.500 eigene Vorzugsaktien im Berichts-

zeitraum erworben. Vom Grundkapital entfällt auf 

die Aktien ein Betrag in Höhe von 47.500,00 Euro; 

dies entspricht einem Anteil am Grundkapital von 

1,57 %. Der Erwerbspreis für die Aktien beträgt 

166.250,00 Euro.

Die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 

beträgt 2.562.900,62 Euro und hat sich im Ver-

gleich zum Vorjahr um 118.750,00 Euro vermin-

dert. Dies ist auf die Verrechnung des Differenzbe-

trags zwischen den Anschaffungskosten und dem 

Nennbetrag der eigenen Aktien zurückzuführen.

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 

5. April 2014 das Grundkapital der Gesellschaft 

mit Zustimmung des Aufsichtsrates einmalig oder 

mehrfach durch Bar- oder Sacheinlagen um bis zu 

120.000,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 120.000 

neuer auf den Inhaber lautender stimmrechtslo-

sen Vorzugsaktien ohne Nennbetrag zu erhöhen 

(genehmigtes Kapital 2009/III). Der Vorstand ist 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die 

näheren Einzelheiten der Kapitalerhöhung festzule-

gen, insbesondere das Bezugsrecht der Aktionäre 

auszuschließen, und die Satzung entsprechend 

anzupassen. Der Vorstand entscheidet über einen 

Ausschluss des Bezugsrechts mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates.

Der Bilanzgewinn ergibt sich zum 31. März 2014 

wie folgt: 

Der Bilanzgewinn des Mutterunternehmens beträgt 

2.742.873,80 Euro. Darin enthalten ist ein Gewinn-

vortrag in Höhe von 1.440.293,96 Euro.

Aufgrund der Aktivierung von selbst geschaffenen 

immateriellen Vermögensgegenständen besteht 

eine Ausschüttungssperre gemäß § 268 Abs. 8 HGB 

bei folgenden Tochtergesellschaften:

�� CONET Solutions GmbH in Höhe  

von 1.591.289,00 Euro und

�� CONET Informertec GmbH in Höhe  

von 253.025,00 Euro.

Passivischer Unterschiedsbetrag aus  

Kapitalkonsolidierung

Der passivische Unterschiedsbetrag hat den Cha-

rakter eines „lucky buy“ und beträgt zum Vorjahr 

unverändert 196.906,66 Euro.

Finanzbericht - Konzernanhang

Gewinnvortrag 01.04.2013 2.363.514,07 €

Ausschüttungen -55.200,00 €

Konzernergebnis abzgl. Anteil 
konzernfremder Gesellschafter 165.244,67 €

2.473.558,74 €
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Rückstellungen

Die Rückstellungen decken in angemessenem 

Umfang die erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen; sie wurden aufgrund der im 

Zeitpunkt der Bilanzaufstellung vorliegenden Er-

kenntnisse in Höhe der Erfüllungsbeträge gebildet, 

die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig sind.

Dem Ansatz der Pensionsrückstellungen liegen 

versicherungsmathematische Gutachten zugrunde. 

Die Bewertung wurde unter Berücksichtigung der 

Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit 

dem durchschnittlichen Marktzinssatz von 4,85 % 

durchgeführt. Die Bewertungen erfolgten nach der 

sog. „projected unit credit method“ sowie dem 

Teilwertverfahren.

CONET Technologies AG:

Die Pensionsrückstellungen (743.005,93 Euro) 

wur- 

de nach § 246 Abs. 2 HGB mit dem beizulegenden 

Zeitwert des Planvermögens (762.047,20 Euro) 

verrechnet. Aus der Verrechnung resultiert ein 

aktiver Unterschiedsbetrag (19.041,27 Euro), der 

unter dem Posten „Aktiver Unterschiedsbetrag aus 

der Vermögensverrechnung“ aktiviert wurde. Die 

Zuführung zur Pensionsrückstellung teilt sich in 

einen Zinsaufwand (36.811,00 Euro) sowie in einen 

Personalaufwand (52.409,00 Euro) auf.

Es wurden Zinserträge aus der Erhöhung der 

Aktivwerte der Rückdeckungsversicherungen 

(25.065,59) mit Zinsaufwendungen  

(36.811,00 Euro) aus der Zuführung der  

Pensionsrückstellung verrechnet. 

Darüber hinaus wurde die Pensionsrückstellung 

aufgrund der Neubewertung nach den Vorschriften 

des BilMoG zum 1. April 2010 um 4.800,00 Euro 

erhöht. Hierbei handelt es sich um den aus der 

Neubewertung resultierenden anteiligen Mehrauf-

wand, welcher nach Maßgabe des Artikels 67 Abs. 

1 EGHGB über 15 Jahre verteilt wird. Insgesamt 

hat sich zum 1. April 2010 ein Zuführungsbetrag 

aufgrund der erstmaligen Anwendung des BilMoG 

in Höhe von 71.999,00 Euro ergeben. Dieser wurde 

in Höhe von 52.799,00 Euro noch nicht zugeführt.

CONET Solutions GmbH:

Die Pensionsrückstellungen (1.188.506,30 Euro)  

wurde nach § 246 Abs. 2 HGB mit dem beizu

legenden Zeitwert des Planvermögens 

(1.211.253,29 Euro) verrechnet. Aus der Verrech-

nung resultiert ein aktiver Unterschiedsbetrag 

(22.746,99 Euro), der unter dem Posten „Aktiver 

Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrech-

nung“ aktiviert wurde. Die Zuführung zur Pen-

sionsrückstellung teilt sich in einen Zinsaufwand 

(60.324,00 Euro) sowie in einen Personalertrag 

(37.922,00 Euro) auf. Es wurden Zinserträge 

Finanzbericht - Konzernanhang
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(28.494,24 Euro) aus der Erhöhung der Aktivwerte 

der Rückdeckungsversicherungen mit Zinsaufwen-

dungen (60.324,00 Euro) aus der Zuführung der 

Pensionsrückstellung verrechnet. 

Darüber hinaus wurde die Pensionsrückstellung 

aufgrund der Neubewertung nach den Vorschriften 

des BilMoG zum 1. April 2010 um 5.600,60 Euro 

erhöht. Hierbei handelt es sich um den aus der 

Neubewertung resultierenden anteiligen Mehrauf-

wand, welcher nach Maßgabe des Artikels 67 Abs. 

1 EGHGB über 15 Jahre verteilt wird. Insgesamt 

hat sich zum 1. April 2010 ein Zuführungsbetrag 

aufgrund der erstmaligen Anwendung des BilMoG 

in Höhe von 84.009,00 Euro ergeben. Dieser wurde 

in Höhe von 61.606,60 Euro noch nicht zugeführt.

Die Steuerrückstellungen betreffen Körperschaftsteu-

er und Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteuer.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag 

angesetzt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

in Höhe von 4.624.229,06 Euro teilen sich in die 

Nutzung der Kontokorrentlinie (184.927,15 Euro) 

und in die Fremdfinanzierungen (4.439.301,91 

Euro) auf, wovon ein Anteil in Höhe von 

3.539.301,91 Euro auf die anteilige Finanzierung 

der erworbenen Geschäftsanteile an Tochtergesell-

schaften entfällt.

Der unter den Verbindlichkeiten gegen verbundene 

Unternehmen ausgewiesene Betrag in Höhe von 

7.000,00 Euro betrifft die Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen der CONET Communi-

cations GmbH gegenüber der UCCNET Kft..

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Darle-

hensverbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

in Höhe von 1.510.353,16 Euro sowie gegenüber 

Minderheitsgesellschaften in Höhe von  

210.353,16 Euro.

Die Besicherung der Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten erfolgt in voller Höhe über Schuld-

beitritte von Tochtergesellschaften, die Verpfän-

dung erworbener Geschäftsanteile an der CONET 

Business Consultants GmbH, eine Globalzession der 

QUEST Softwaredienstleistung GmbH sowie eine 

Negativ-/ Positiverklärung für die Geschäftsanteile 

an der QUEST Softwaredienstleistung GmbH. 

Die Besicherung einer unter den sonstigen Verbind-

lichkeiten ausgewiesenen Darlehensverbindlichkeit 

in Höhe von 2.185.208,34 Euro erfolgt durch eine 

Abtretung von Kundenforderungen der QUEST 

Softwaredienstleistung GmbH gegen zwei  

benannte Kunden.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen bestehen die branchenüblichen Eigentums-

vorbehälte.
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Die Bewertung der temporären und quasi-perma-

nenten Differenzen erfolgt mit den individuellen 

Steuersätzen (22,00 % – 32,28 %) der in den 

Konzern einbezogenen Unternehmen. Auf die 

temporären und quasi-permanenten Differenzen 

wurden die passiven latenten Steuern in Höhe von 

747.605,17 Euro (Vorj.: 744.080,76 Euro) gebil-

det.

Die quasi-permanente Differenz wurde vor dem 

Hintergrund der Steuerbefreiung des § 8b Abs. 2 

KStG in Höhe von 5 % bei der Ermittlung berück-

sichtigt.

Erläuterungen zur 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Periodenfremde Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perio-

denfremde Erträge in Höhe von 844.965,84 Euro 

enthalten. Ein Betrag von 488.062,20 Euro betrifft 

die CONET Solutions GmbH und ist aufgrund der 

quotalen Auszahlung der Insolvenzforderungen 

gegen die ehemalige CONET AG i.I. entstanden. 

Der Restbetrag in Höhe von 356.903,64 Euro 

betrifft die CONET Business Consultants GmbH. 

Es handelt sich dabei um Erstattungsansprüche im 

Zusammenhang mit den nachfolgend erläuterten 

 
31.03.2014 31.03.2013

Abziehbare temporäre Differenzen in TEuro

Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände 1.792 1.666

Geschäfts- und Firmenwert 515 596

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0 16

Quasi-permanente Differenzen in TEuro

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.160 1.160

Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält Einnah-

men, die Ertrag nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Passive latente Steuern

Zum 31. März 2014 wurden passive latente Steuern 

für folgende Wertansatzdifferenzen gebildet:
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periodenfremden Aufwendungen. Sie betreffen u.a. 

Garantiezahlungen im Zusammenhang mit Ver-

pflichtungen aus einem Anteilskaufvertrag.

Periodenfremde Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe 

von 120.855,90 Euro enthalten. Davon betreffen 

80.131,13 Euro die CONET Business Consultants 

GmbH. Es handelt sich dabei um eine Rückvergü-

tung an einen Kunden. Der Restbetrag ist aufgrund 

von Betriebsprüfungen bei der CONET Technolo-

gies AG und CONET Solutions GmbH entstanden 

und betrifft Lohnsteuernachzahlungen für die 

Veranlagungszeiträume 2009 bis 2011.

In den Steuern vom Einkommen und Ertrag sind 

periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 

248.090,85 Euro enthalten. Die Steuernachzahlun-

gen ergeben sich bei der CONET Business Consul-

tants GmbH aufgrund einer Betriebsprüfung für 

die Veranlagungszeiträume 2008 bis 2010.

Außerordentliche Aufwendungen 

Der aufgrund der Neubewertung der Pensions-

rückstellung nach den Vorschriften des BilMoG 

zum 1. April 2010 entstandene Mehraufwand 

wurde zum 31. März 2014 mit 1/15 (10.400,60 

Euro) unter den außerordentlichen Aufwendungen 

ausgewiesen.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Die Konzernsteuerquote von 83,3 % ist im Wesentli-

chen auf folgende Sachverhalte zurückzuführen:

 
Steuereffekt in TEuro

Steuerlich nicht absetzbare Abschreibungen auf Geschäfts- oder 
Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung 280

Periodenfremde Ertragsteuern 279

Nicht aktivierte latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 
wegen fehlender Werthaltigkeit 244
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Sonstige Angaben

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte  

und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Aufwendungen der CONET Group nach dem  

31. März 2014 aus fest abgeschlossenen Miet-, Lea-

sing-, Beratungs- und sonstigen Verträgen belaufen 

sich auf insgesamt 8.598 TEuro (Vorj.: 10.658 TEuro) 

und gliedern sich wie folgt:

   in T€ < 1 Jahr < 1-5 Jahren Insgesamt 

Gebäudemiete* 1.787 1.887 3.674

Hardware- und Software-Leasing 228 277 505

KFZ-Leasing 383 645 1.028

Beraterverträge 60 0 60

Earn-Out-Klauseln aus Anteilskaufvertrag 2.500 0 2.500

Sonstige Verträge 776 55 831

Summe 5.734 2.864 8.598

Bei der vereinbarten Earn-Out Klausel im Zusam-

menhang mit einem Anteilserwerb handelt es sich 

um eine erfolgsabhängige Vereinbarung. In der 

Übersicht angegeben wurde der Betrag, den der 

Veräußerer aufgrund der Earn-Out Klauseln maximal 

als zusätzlicher Kaufpreis erwarten kann.

Chancen und Risiken von nicht in der Bilanz 

erhaltenen Geschäften

Earn-Out-Klauseln Anteilskaufvertrag

Der Anteilskaufvertrag einer im Geschäftsjahr 

2011/2012 erworbenen Gesellschaft sieht die fol-

genden Earn-Out Klauseln vor:

Der Veräußerer erhält im Kalenderjahr 2014 als zu-

sätzlichen Kaufpreis einen Prozentsatz des Betrages, 

um den der von der Gesellschaft jeweils erwirt-

schaftete Rohertrag einen Betrag von 5,3 Mio. Euro 

übersteigt. 

Sofern die kumulierten Zahlungen nicht mindestens 

2,5 Mio. Euro ergeben, wird zusätzlich der Roher-

*Sofern Mietverträge unbefristet abgeschlossen worden sind, sind nur die Aufwendungen des Folgejahres erfasst 

worden, da die Restlaufzeit ungewiss ist.
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trag des Kalenderjahres 2015 herangezogen. Der 

Vorstand des Mutterunternehmens geht von einer 

maximalen Inanspruchnahme aus dieser Regelung 

in Höhe von 2,5 Mio. Euro aus. Bei schlechter Er-

tragslage kann die Inanspruchnahme auch deutlich 

unterhalb von 2,5 Mio. Euro liegen.

Umsatz nach Tätigkeitsbereiche

Die Umsätze des Konzerns werden zu 96,7 % im 

Inland erzielt und lassen sich in folgende Tätigkeits-

bereiche untergliedern:

Mitarbeiter

Im Quartaldurchschnitt 1. April 2013 bis 

31. März 2014 beschäftigte der Konzern 463 Ange-

stellte. Diese setzen sich wie folgt zusammen:

�� 121 Entwickler

�� 144 Berater

�� 53 Systemintegratoren

�� 137 Vertriebs- und Verwaltungsmitarbeiter

�� 8 erweiterte Geschäftsführung

Organe der Muttergesellschaft

Der Vorstand besteht aus:

�� Rüdiger Zeyen, Diplom-Informatiker, Hennef 

(Vorsitzender)

�� Wilfried Pütz, Diplom-Betriebswirt, Hennef

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

�� Thomas Herbst, Unternehmensberater, Bad 

Soden/Taunus (Vorsitzender) bis 7. Juni 2014, 

�� Dr. Burkhard Immel, Rechtsanwalt, Bad Soden/

Taunus (Vorsitzender) ab 16. Juli 2014,

�� Hans-Jürgen Niemeier,  

Diplom-Mathematiker, Köln

�� Elias Issa, Diplom-Ökonom 

Frankfurt am Main, ab 8. Juli 2014

T€

IT Infrastructure 24.227

  Communications 5.100

Business Applications 35.345

Software Engineering 28.617

Gesamt 93.289
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          T€

Abschlussprüferleistungen:           97

�� davon CONET Technologies AG
�� davon im Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen

60 
37

Steuerberaterleistungen           26

Sonstige Leistungen           90

Die Angabe der Gesamtbezüge der Organmit-

glieder unterbleibt gemäß DRS 17.5 in analoger 

Anwendung von § 286 Abs. 4 HGB.

Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Die Gesamtvergütung des Abschlussprüfers für 

das Geschäftsjahr 2013/2014 gemäß § 314 Abs. 1 

Nr. 9 HGB beträgt 213 TEuro (Vorjahr 210 TEuro). 

Hiervon entfallen auf

Sicherungsgeschäfte

Im Geschäftsjahr 2012/2013 wurde ein derivatives 

Finanzinstrument (Zinsswap) zur Absicherung künf-

tiger Zahlungsströme aus einem variabel verzinsli-

chen (Euribor) Darlehen verwendet. Dem Zinsswap 

liegt ein Grundgeschäft mit vergleichbarem gegen-

läufigem Risiko zugrunde. Das gesicherte Kreditvo-

lumen beträgt zum Bilanzstichtag 900 TEuro. Die 

Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit 

zur kompensatorischen Bewertung der Sicherungs-

beziehung werden angewandt. Aufgrund der 

Betragsidentität und der Kongruenz der Laufzeiten 

(10.09.2015) und Zinssätze gleichen sich die ge-

genläufigen Wertänderungen und Zahlungsströme 
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während der Laufzeit vom Grund- und Sicherungs-

geschäft aus. Die Höhe der abgesicherten Risiken 

beträgt zum Bilanzstichtag 5.351,09 Euro (negativer 

Marktwert des Zinsswaps).

Sonstiges

Die Tochtergesellschaft CONET Solutions GmbH hat 

die Befreiung nach § 264 Abs. 3 HGB in Anspruch 

genommen.

Hennef, den 27. August 2014

Rüdiger Zeyen		          Wilfried Pütz

Vorstandsvorsitzender	         Vorstand
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Ansprechpartner

CONET Technologies AG
Theodor-Heuss-Allee 19
53773 Hennef

Telefon: +49 2242 939-0
Fax: +49 2242 939-393
info@conet.de
www.conet.de

Public Relations / Presse
Simon Vieth
Telefon: +49 2242 939-246
Fax: +49 2242 939-333
presse@conet.de

Investor Relations
ir@conet.de

Zentrale Website
www.conet.de

Mobile Website
mobile.conet.de

Soziale Netzwerke

XING
www.xing.com/companies/conetsolutionsgmbh

Facebook
www.facebook.com/CONET.Group

Twitter
www.twitter.com/CONET_Group

Weitere Unternehmen der
CONET Group:

CONET Business Consultants GmbH
Schwieberdinger Straße 52
71636 Ludwigsburg
Telefon: +49 7141 4765-0
Fax: +49 7141 4765-22
info@conet.de
www.conet-bc.de

CONET Communications GmbH
Heiligenstädter Lände 29
A-1190 Wien, Österreich
Telefon: +43 1 3674000-0
Fax: +43 1 3674000-99
info@conet-communications.de
www.conet-communications.de

CONET Informertec GmbH
Eschersheimer Landstraße 223
60320 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 2972345-400
Fax: +49 69 2972345-499
info@conet.de
www.conet-informertec.de

CONET Services GmbH
Eschersheimer Landstraße 223
60320 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 2972345-500
Fax: +49 69 2972345-599
info@conet.de
www.conet-services.de 

Ansprechpartner
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CONET Solutions GmbH
Theodor-Heuss-Allee 19
53773 Hennef
Telefon: +49 2242 939-900
Fax: +49 2242 939-393
info@conet.de
www.conet-solutions.de

QUEST Software-
dienstleistung GmbH
Eschersheimer Landstraße 223
60320 Frankfurt am Main
Telefon: +49 69 707666-0
Fax: +49 69 707666-22
info@quest-online.de
www.quest-online.de

UCCNET Kft.
Montevideo utca 3. A. ép.
H-1037 Budapest, Ungarn
info@uccnet.hu
www.uccnet.hu
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